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„Bismarck“, 


verleibt worden, wie „Blücher“, 
Deutschland, „Stoſch“, „Stein“ u. i. w. Ju dieſer Eigen⸗ 
Berlin, 17. Mai. An der geſtrigen ſchaſt werden fie noch ganz Vorzügliches leiſten 
Sitzung des Staatsminiſteriums nahmen der und auf Jahre hinaus zur gleichen Verwendung 
Reichskanzler Graf Caprivi, Kriegsminiſter von kommen. 
Kalteuborn und der Staatsſekretär des Reichs⸗ — Wie ſich aus einer heute aus Stockholm 
ſchatzamts von Maltzahn Theil. Wie man erfährt, eingetroffenen Drahtmeldung ergiebt, war die Lage 
ſoll beſchloſſen ſein, die Militärvorlage dem neuen der in der Oſtſee in der Nähe von Inlängan an 
Reichstag in der dem Antrag von Huene enut⸗ der ſchwediſchen Küſte geſtrandeten deutſchen 
ſprechenden Faſſung zu unterbreiten. Die erfor Torpedoboote in der uns zugegangenen = 


| derliche Deckung ſoll unter Verzicht auf die früher zu günſtig dargeſtellt. Dem einen der beiden ge⸗ 
| in Aupſicht genommene Erhöhung der Branntwein ſtrandeten deutſchen Torpedoboote iſt es geglückt 
| und Branſteuer beſchafft werden. i flott zu machen, worauf es von einem dritten 
Die „Voſſ. Zig.“ fordert heute die Regierung nach Kiel bugſirt wurde. Das andere leck ge⸗ 
auf, die nun im Sinne des Huene'ſchen Antrages wordene Torpedoboot liegt noch mit der einen 
umgearbeitete Militärvorlage ſobald als möglich Seite ganz unter Waſſer. Am Sonntag traf ein 
im ganzen Umfange zu veröffentlichen. Der Panzerſchiff von dem in der Oſtſee manövriren⸗ 
Wahlkampf würde dadurch einfacher und leiden⸗ den deutſchen Uebungsgeſchwader in Karlskrona 
| ſchaftsloſer werden. Freilich darf, ſo jet das ein und machte am Montag Verſuche, das ge: 
Blatt hinzu, nicht verſchwiegen werden, daß eine ſunkene Torpedoboot zu heben; aus Kiel wurde 
Militärvorlage, die den Antrag Hucue mit allen telegraphiſch Hülfe verlangt. - 
ſeinen Schwächen beibehält, auf eine Mehrheit — Im Feuilleton der „Frankf. Ztg.“ fiuden 
| auch in dem neuen Reichstage kaum wird zählen wir einen Aufſatz „Die Zerſtörung Heidelbergs 
3 können. im Mai 1693“, worin es heißt: 

Prinz Friedrich Leopold wird morgen Vor⸗ „Die Franzoſen kommandirte der Marſchall 
mittag den Kaiſer zur Denkmalseinweihung nach de Lorge, ein Neffe Turennes. Das wichtigſte 
| Görlitz begleiten. Die Abreiſe erfolgt Vormittags und traurigſte Ereigniß dieſes Kriegsjahres war 
| 8 Uhr 40 Min. und die Aukunft in Görlitz Mit⸗ die Einnahme und Verwüſtung Heidelbergs, die 
| tags 12 Uhr. 5 ietzt in dieſen Maitagen zwei Jahrhunderte hinter 
| Die in Berlin lebenden Polen hielten eine uns liegt — eine trübe, warnende Erinnerung.“ 

Sitzung ab, in der in polniſcher Sprache von Schade, daß die Erinnerung an die Zer⸗ 
mehreren Rednern über den Anſchluß an die ſtörung Heidelbergs für das demokratiſche Blatt 
Sozialdemokraten verhandelt wurde. Die meiſten die Bedeutung einer Warnung nur im Feuilleton, 
Polen Berlins beſchloſſen, den ſozialiſtiſchen Kan- nicht auch im politiſchen Theile hat! Inu dieſem 

didaten ihre Stimme zu geben. wettert es gegen den „Militarismus“. 
Finanzminiſter Miquel tritt morgen eine Reiſe — Die „Hamb. Nachr.“, die bisher dem 
nach der Provinz an; zuerſt begiebt ſich derſelbe Wahlkampfe gegenüber ſich ſehr zurückhaltend ge⸗ 
| nach Frankfurt a. O. 8 zeigt haben, äußern ſich nunmehr in einem „zu 
Der bekannte Antiſemit Karl Paaſch wurde den Wahlen“ überſchriebenen Artikel über den neu 
wegen ſeiner Beleidigungen des Reichskanzlers, des zu wählenden Reichstag. Es wird darin mit 

Juſtizminiſters, des Geheimrath Kayſer, des Ger Recht Gewicht darauf gelegt, daß der Reichstag 

ſandten v. Brandt ꝛc. zu 1 Jahr 3 Monaten Ge nicht lediglich die Militärvorlage zu entſcheiden 
fänzniß verurtheilt. Den Beleidigten wird die hat, ſondern daß er auf fünf Jahre gewählt wird 
Pubtiſationsbeſugniß im „Reichsanzeiger“, der und in dieſer Zeit berufen iſt, über die wichtigſten 
„Poſt“ und der „Staatsbürger⸗Zeitung“ zuge Angelegenheiten der Nation zu berathen und ab⸗ 


ſprochen. Ein Antrag auf Haftentlaſſung wurde zuſtimmen Zu etwaigen weiteren Auflöſungen 
des Reichstages, wenn die Wahlen oppoſitionell 


| abgelehnt. | 
Die Furcht vor der Einführung der ausfallen follten, wird bemerkt: 

Doppelwährung, die vom Bunde der Landwirthe „Eine Auffaſſung, die von voruberein die 
und ſeinem Anhange mit unermüdlicher Ausdauer Unterwerfung des Reichstags als naturgemäßes 
gefordert wird, hat vorläufig für die ländlichen Endergebniß ins Auge faßt, iſt unverſaſſungs⸗ 
Hypothekenſchuldner ſehr unangenehme Wirkungen. mäßig. Reichstag und Bundesrath find in der 
Beſonders in Schleſien, wo man den Anſturm Geſetzgebunz gleichberechtigte Faktoren; keiner von 
gegen die Goldwährung ernſter nimmt, als er es beiden hat den Anſpruch, den anderen im Namen 
vielleicht verdient, haben die Gläubiger, die ſich des Vaterlandes unter ſeinen Willen zu zwingen, 
vor Kapitalverluſt ſchützen wollen, die Hypotheken ſondern der ungeſtörte Gang der Geſetzgebung iſt 
mehrſach gekündigt. Wie heute weiter aus auf die ununterbrochene Herſteunng von Kom⸗ 
Sprottau gemeldet wird, beſchloß der dortige Ma⸗ promiſſen angewieſen. Dem widerſpricht es, wenn 
giſtrat in ſeiner letzten Sitzung, daß die Rück⸗ in offiziöſen Artikeln den Wählern vorgehalten 
zahlung der aus der ſtädtiſchen Sparkaſſe ent⸗ wird, es nütze doch nichts, die Kaudidaten mit 
liehenen Hypothekengelder nur in deutſcher Gold⸗ Rückſicht darauf auszuwählen, daß der neue 
währung erfolgen darf. Bei der jedesmaligen Reichstag nicht nur über die Militärvorlage ab⸗ 
Beleihung ſoll ein entſprechender Vermerk ge⸗ zuſtimmen habe, denn wenn er die Militärvorlage 
richtlich eingetragen werden. Die Geipentleiber! ablebne, werde er abermals aufgelöſt, und dann 
können ſich für dieſe Maßnahmen, durch die ihnen | müffe mau ſich doch nach willfährigeren Kandida⸗ 
unnöthige Mühen und Koſten erwachſen, bei dem ten umſehen. Einmal iſt letztere Eveutualität 
Bunde der Landwirthe bedanken. keineswegs als unvermeidlich anzuſehen und ſo⸗ 

Durch die in Folge der Ablehnung des dann involvirt das offizibſe Argument eine Zu⸗ 
Hueue'ſchen Kompromiſſes in Sachen der Militär- muthung, die im Jutereſſe der Wahrung des An⸗ 
vorlage erfolgte Aufloſung des Reichstags iſt die ſehens der Volksvertretung Ablehnung erfahren 


Erledi verſchiedener anderer Geſetzentwürfe ſollte.“ Sen rm 
a worden. Zu den aus der Initiative Am Schluſſe heißt es: 


des Reichstages ſelbſt hervorgegangenen gehört. „Wenn die berorſtehenden Wahlen dem deut⸗ 
auch der Entwurf, welcher = Abänderung der ſchen Reiche und Volke zum Heile ausſchlagen 
Beſtimmungen der Gewerbeordnung über den ſollen, kommt es nicht ſowohl darauf au, Männer 
Gewerbebetrieb im Umherziehen beſtimmt war. in den Reichstag zu ſchicken, die es als ihre ein⸗ 
Derſelbe hatte bereits die Vorberathung in der zige Aufgabe betrachten, die Militärvorlage ange⸗ 
Kommiſſion paſſirt und ſollte zur zweiten Leſung brachtermaßen zu bewilligen, ſondern Abgeordnete 
im Pleuum gelangen. Weite Kreiſe, namentlich zu wählen, die zwar gewillt ſind, ſich mit der 
des Mittelſtaudes, werden es bedauern, daß der Regierung über eine wirklich zweckmäßige Ver⸗ 
Entwurf nicht zur endgültigen Entſcheidung im ſtärkung der Wehrkraſt zu einigen, aber daneben 
Reichstage gelangt iſt, damit wenigſtens die An- die Garantie bieten, daß ihnen die Wahrung der 
ſchauung der Mehrheit des einen geſetzgebenden Intereſſen des Landes ſtets höher ſtehen wird, als 
Faktors im Reiche auf dem in Rede ſtehenden fraktionelle Streberei, und daß fie den Auſprüchen 
f Gebiete offengelegt wurde. Die gegenwärtigen der Regierung gegenüber immer diejenige Selbit- 
Verhältniſſe des Hauſir handels beiſpielsweiſe ver- ſtändigkeit zu wahren wiſſen, ohne welche die kon⸗ 
laugen eine baldige Neuregelung und immer mehr ſtitutionelle Regierungsform mit parlamentariſcher 
wire gewünſcht, daß in die Gewerbeordnung eine Majoritätsbeſchlußfaſſung lediglich den Oeckmantel 
Beſtimmung aufgenommen wird, wie ſie in dem eines dann doppelt gefährlichen Regierungsabſolu⸗ 
erwähnten Reichstagsentwurf auch enthalten war tismus bildet.“ a 
und wonach der Hauſirhandel in allen Fällen, — Die für Juni augeſetzten Uebungen 
wo ein Bedürſniß für deuſelben betreffs einzelner der Reſerve und der Landwehr find, 
Gewerbszweige nicht beſteht, von der Behörde der „Bresl. Ztg.“ zufolge, bis 1 Juli ver⸗ 
verhindert werden kaun. Und nicht blos der ſchoben worden. Sie finden mithin erſt nach 
Mittelſtand, ſondern auch die Induſtrie hat info den Reichstagswahlen ſtatt. 
fern ein Intereſſe an einem Einſchreiten auf die * 


derwaar ufabrikation großgezogen wird. Es iſt den Nordoſtſeekanals ſeiert, zollen auch aus⸗ 
deshalb gut, daß die Arbeiten des anderen geſetz- läudiſche ſachverſtändige Beobachter rückhaltloſe 


gebenden Faktors des Yeichs, des Bundesraths, Anerkennung, ja Bewunderung. Ein ſolcher Sach⸗ 


| dem bekanntlich ein Antrag Brrerus zur Umge- verſtändiger, der belgiſche Ingenſeur Alexis 
ſtatung des Titels Ul der G.werbeoronung vor- Dufourny, hat feine den Nordoſtſeekanal be⸗ 


I licgt, noch nicht ſoweit vorgeſchritten waren, daß treffenden Studien unlängſt in einer in Brllſſel 
N bereits von ihm aus ein Eutwurf an deu Neichs⸗ veröffentlichten Broſchüre feinen Landsleuten zu⸗ 
tag gelangt war. Souſt hätten die Arbeiten nach gänglich gemacht und ſteht nicht an, dieſen Bau 
der Reichstagsaufloſunz. von Neuem aufgenom- das mächtigſte maritime Werk ſeit Fertigſtellung 
men werden müſſen. Dieſe Arbeiten werden auch des Suezkanals zu nennen, ein grandioſes und 
letzt ſtetig gefördert werden, und es iſt Ausſicht[Deutſchland zur höchſten Ehre gereichendes Unter⸗ 
| vorhanden, daß im nächſten Herbſt oder Winter nehmen. 
die Frucht derſelben an den Reichstag ge⸗ Herr Duſourny beſpricht daun im Einzelnen 
langt. Es iſt natürlich, daß der Bundesrath die humanitären, die wirthſchaſtlichen, die 
bei ſeinen Arbeiten auch auf die in der! Reichs. ſtrategiſchen Vortheile des Baues. Unter dem 
tagstommmiſſion gepflogenen Erorterungen Rückſichtſerſteren Geſichtspunkte betont er den nach Er⸗ 
nimmt. öffnung des Kanals eintretenden Wegfall der 
— Lach einer faſt achtjährigen Abweſenheit Fahrt durch die gefährlichen Gewäſſer des 
5 vou der Heimat) wird binnen wenigen Tagen das Skagerraks. Während eines nur fünfjährigen 
ü ehemalige Flaggſchiff des aufzeloſten Kreuzerge⸗ Zeitraums hat Deutſchland allein an der däniſchen 
ſchwaders, die Fregatte „Leipzig“, an deren Bord Noroküſte 92 Schiffe und 708 Menfchenleben ein⸗ 
ſich er bisherige Chef des Geſchwaders, Kontre⸗ gebüßt. Der Verlust in Geldwerth bezifferte ſich 
* Admiral von Pavelsz befindet, in Wilhelmshafen auf 6 Millionen Mark. Der jährliche Geſammt⸗ 
ö einlaufen und außer Dienſt ſtellen. Die Fregatte verluſt der durch das Skagerak verkehrenden See⸗ 
8 wird auf der Wilhelmshaſener Werſt in Repara⸗ ſchifffahrt beträgt etwa 100 Schiffe, 500 Menſchen⸗ 
614 tur sehen, die ſich aber nur auf das Hauptſäch⸗ leben und 12 Millionen Franks. Daher erklärt 
3 lichſte beſchränken wird, da die „Leipzig“, die zu die Broſchüre des belgiſchen Ingenieurs den Nord⸗ 
ö den älteſten Schiffen unſerer Marine zählt, in derſoſtſeekaual in erſter Linie für ein humanitäres 
. nächſten Zeit aus der Liſte des aktiven, ſchwim⸗ Beginnen. Die wirthſchaftlichen Vortheile des⸗ 
3 menden Flottenmaterials gestrichen werden wird, ſelben ſieht er vornehmlich den beiden Danſa⸗ 
| ‚um zur auderweitigen Verwendung als Wacht, ſtädten Hamburg und Lübeck zu Gute kommen, 
m. Kaſernenſchiff u. ſ. w. zu gelangen, ein Wandel, namentlich werde Hamburg in Folge der Hauptſtapel⸗ 
m. den ihre Schweſterſchiffe auch ſchon ſeit Jahren platz für das geſammte nördliche Europa werden. 
durchmachen mußten. Mithin wird von deu 13 Deu ungeheuren Anſtrengungen, welche Hambur 
. eh maligen Fregatten der kaiſerlichen Marine nur ſchon ſeit Jahren im Hinblick auf dieſes Zi 
me die „Charlotte“ als einzige übrig bleiben, die macht, zollt Dufouruy höchſte Anerkennung, und 
abet auch ſchon ſeit langen Jahren ein beſchau⸗ſer glaubt nicht, daß ed Kopenhagen gelingen 
f s Dajein in den Werſthaſſins in Wilbelms⸗ werde, ſeinen jetzigen maritimen Rang nach Fertig⸗ 
ien führt. Die übrigen Schiffe dieſeg Typs ſtellung des Kanals 4 behaupten. „Kiel, Lübeck, 
als unbrauchbar ulld verbraucht theils ver⸗ Roſtock, Danzig, Königsberg und 
= au. andern Zwecken u aut, 


f welche ö Norden Englauds näher 
el aber der Klaſſe der Schulſchiſe ein⸗ſind als den Häfen Hamburg und Bremen, 
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ein den vereinzelten ) N 
Mittel raſcher Verbindung mit letzteren Plätzen, diesmal konſtatirt worden, aber in außerordentlich 
ſowie mit den Niederlanden, Belgien und ganz geringerer Zahl, als in ſonſtigen Jahren. Von 
Südeuropa erhalten. Es wird eine förmliche dieſen Erkrankungen verlief aber nur eine bei einem 
geographiſche Verſchiebung der Oſtſeehäfen nach den Kinde tödtlich. Irgend welcher Cholerafall iſt da⸗ 
wichtigſten Handelszentren des Kontinents eintreten.“ gegen nicht vorgekommen, nicht einmal von cholera⸗ 
Unter dem ſtrategiſchen Geſichtspunkte eudlich ſieht verdächtigen Fällen kann die Rede fein. 

der belgiſche Beurtheiler den Uebergang des Leipzig, 17. Mat. Im 11. Reichstags⸗ 
Schlüſſels zur Oſtſee aus däniſchem in deutſchen wahlkreiſe (Elſter⸗Oſchatz Wurzen) wurden Guts⸗ 
Beſitz voraus. „Der große Kieler Kriegshaſen beſitzer Hauffe (konſ.), im 22. Wahlkreiſe (Reichen⸗ 
wird mit dem Seearſenal von Wilhelms haben, bach Treuen) Rechtsanwalt Iuſtizrath Opitz (konſ.) 
dem wichtigſten Deutſchlands, durch einen 5 in demſelben Wahlkreiſe Zigarrenmacher 
Weg verbunden ſein, der an beiden Endpunkten, Hoffmaun⸗Chemnitz (Soziald.) als Kandidaten 
Kuxhafen und Kiel, treffliche ſurchtbar verthei⸗ aufgeſtellt. Im 19. Reichstagswahlkreiſe (Schnee⸗ 
digte Zufahrten heſitzt. In Kuxkafen werden berg⸗Stolberg) kandidirt Amtshauptmann Dr. 
Kriegshafenbaſſins und eine äußerſt ſtark beſeſtigte Rumpelt⸗Glauchau (konſ.) und im 25. Wahl⸗ 
Station angelegt. So werden alle ſtrategiſchen kreiſe Handelskammerſekretär Kirbach (freiſ Volks⸗ 
Bewegungen der deutſchen Kriegsflotte bequem und partei). 2 5 5 35 
ſicher gemacht werden.“ 5 Oelsnitz (Voigtland), 17. Mai. Die Polizei 

Der Ausführung der n ice Arbeiten wird verhaftete hierſelbſt einen Einbrecher, welcher an 
von dem Verfaſſer nachgerühmt, daß noch niemals dem Juwelendiebſtahle im Schloſſe des Grafen 
bei einem Unternehmen mehr Kraft, mehr Willens von Flandern betheiligt fein ſoll Der Verhaftete 
ſtärke, mehr Euergie entfaltet wurde, als hier, wo heißt of dueller. f 
es galt, in außerordentlich kurzer Friſt eine wahre * Hof, 12. Mai. e 
Titanenarbeit zu verrichten. Aus der gedrängten Turnlehrerverſammlung, welche für die Tage vom 
Darſtellung, welche dem Arbeitstablean gewidmet 21. bis 24. Mai d. Is. in Hof feſtgeſetzt war, 
iſt, erſieht man, wie gründlich der Verfaſſer ſich findet nicht ſtatt und iſt bis anf Weiteres ver⸗ 
. zu 5 1288 Me Am rr in ſchoben. 
ſcheint ihm die fürſorgliche Organiſation der im 4 8 
Jutereſſe der Arbeiter vorgenommenen Wohlfahrts⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. = 
einrichtungen imponirt zu haben. „Wir legen Wien, 17. Mai. Die Oppoſition des 
Gewicht darauf — ſchreibt er — zu konſtatiren, ungariſchen Reichstages hat es ſichtlich darauf 
mit welcher Umſicht, Wachſamkeit und reger abgeſehen, die für nächſten Sonntag angeſetzte 
Sorgfalt alle auf das Arbeiterperſonal bezügliche Enthüllung des Honved⸗Denkmals in Oſen 
Fragen in Deutſchlaud ſiudirt und gelöſt werden. agitatoriſch auszubenten. Die Miniſter und die 
Auf ſolche Art, mit Ergreiſung der nöthigen Vertreter der Armeen werden der Feier fern 
Maßr gel, welche den Arbeitern Unterkunft, Ver⸗ bleiben, da redneriſchere Exceſſe bei derſelben zu 
pflegung, Behandlung in Krankheitsfällen gewähr- befürchten ſind. Das Wort, das Miniſter 
leiſten, ihre Nüchternheit und Sittlichkeit fördern, Weterle geſtern geſprochen: „Wir find nicht blos 
treibt man vielleicht Sozialismus, aber von der Miniſter des Parlaments, ſondern auch Miniſter 
beſten und edelſten Art, welche den verdienſtlichen Sr. Majeſtät“, hat im Parlament ſelbſt be⸗ 
Regungen der Meuſchenliebe entſpringt. Uebrigens deutenden Eindruck gemacht und iſt mit brauſenden 
iſt die Wohlthat keine verlorene, denn nirgend ſieht Rufen: „Es lebe der König!“ beantwortet worden. 
man ein beſſer geleitetes Unternehmen und eine Die an der Innsbrucker Univerſität ent⸗ 
geordnetere, methodiſchere und auf Erzielung ra- ſtandene Bewegung gegen das von einzelnen 
ſcher Erfolge beſſer eingeilbte große Arbeitsarmee Regiments⸗Kommandanten an die ihnen unter⸗ 
als eben hier.“ ſtehenden Reſerve⸗Offiziere gerichtete Verbot, in 

Sein vom belgischen Arbeitsminiſter erhal- ſtudentiſche Verbindungen einzutreten, hat auch 
tener Auftrag, den Kanal feiner ganzen Er- die hieſigen Studenten ergriffen. Ein Komitee 
ſt eckung nach zu beſichtigen und ihm Bericht mehrerer Korps und Burſchenſchaften, das geſtern 
darüber zu erſtatten, wurde Herrn Dufourny zuſammen getreten, erklärte ſich mit den Suse 
durch das Wohlwollen der Kanalbehörden weſentlich brucker Studenten ſolidariſch. 
erleichtert, welche ihm ſachkundige Begleiter ſtell⸗ Wien, 17. Mai. Der zu Ehren des Groß⸗ 
ten und mit dem einſchlägigen Aktienmaterial herzogs von Heſſen auf der Schmelz angeordneten 
verſahen. Allen dieſen amtlichen Stellen und Truppenrevue wohnten außer dem Großherzoge 
Perſonlichkeiten ſtattet der Verfaſſer für ihr der Kaiſer, die in Wien anweſenden Erzherzoge 
freundliches Entgegenkommen ſeinen aufrichtigſten und der Sultan von Johore mit Gefolge bei. In 
Dank ab. f der Suite des Kaiſers befanden ſich der Kriegs⸗ 

— Bei der Berathung der Handelsverträge minifter und ſämmtliche Militärattachees. Der 
mit Oeſterreich-⸗Ungarn, Italien, der Schweiz und Großherzog von Heſſen hat feine Abreiſe ver⸗ 
Belgien fanden neben den Getreidezöllen die Wein⸗ ſcheben und wird ſich Freitag nach Linz be⸗ 
zolle die meiſte Beanſtaudung. Die ſüddeulſchen geben, um das ihm verliehene Regiment 
Winzer befürchteten vielfach, daß die vermehrte inſpiziren. i 
Einfuhr fremden Weines den Abſatz des einheimi⸗ An dem heutigen Dejeuner bei dem deutſchen 
ſchen Produktes erſchweren könnte, und ſuchten 
demgemäß das Zuſtandekommen der Verträge 
zu hintertreiben. Es ſind ſeitdem ſchon 
manche Stimmen in Süddeutſchland laut ge⸗ 
worden, welche zugeben, daß die Befürchtun⸗ 
gen grundlos geweſen ſind, ja man begegnet 
auch in den Kreiſen der Weinbauer dem Einge⸗ 
ſtändniſſe, daß ſich bis jetzt wenigſtens keine un⸗ 
günftige, wohl aber vieljach günſtige Folgen ge⸗ 
zeigt haben. In Ulebereinſtimmung mit dieſen 
Aeußerungen ſchreibt jetzt auch die Handelskam⸗ 
mer in Frankfurt a. M. in ihrem Jahresbericht 
für 1892; 

„Ganz abgeſehen, davon, daß die beſſeren 
deutſchen Weine ſich wegen ihrer Eigenartigkeit 
beſonderer Beliebtheit erfreuen und deshalb weni⸗ 
ger Konkurrenz zu befürchten baben, hat die Einfuhr Landtg 
von Sioweinen es ermöglicht, daß unſere herben ruft eine längere, ſtürmiſche Bewegung hervor. 
und ſauren Landweine jetzt leichter Abſatz finden, Die Jungezechen entreißen den Stenographen die 
da ſie mit den Südweinen gut und haltbar ver- Stenogramme und bringen auf den Referenten 
ſchnitten werden können.“ Die Kammer weiſt Funke ein, welcher mit der Verleſung des Kom⸗ 
daun darauf hin, daß die hohen Preiſe, die 1892 miſſionsberichts beginnt. Die Deutlchen eilen zu 
für die deutſchen Weine angelegt werden mußten, ſeinem Schutze herbei und ſchagren ſich um die 
in hohem Grade die iialieniſche Trauben- und Tribünen. Von allen Seiten erſchallen heftige 
Weinausführ K 8 haben, und fährt fort: Rufe und Gegenrufe. 

„Für die Verhältuiſſe, wie fie. im abgelaufenen 

Jahre vorlagen, entſprachen die ermäßigten Zoll⸗ 
ſätze einem Bedürfniſſe und hoben den Ver⸗ 
kehr mit Wein nach jeder Richtung. Ob 
in den guten ertragreichen Weinjahren der 
Bezug von Trauben aus Italien auch noch 
Rechnung geben wird, dürfte zu bezweifeln ſein, 
während der Verkehr in Verſchnittweinen ſich 
weiter entwickeln dürſte. Er erf gt uns vielfach 
die Bezüge kleiner franzöſiſcher Weine und liefert 
günſtige Qualitäten auch für die Ausfuhr.“ 

Wilhelmshafen, 17. Mai. Die Kreuzer⸗ 
fregatte % ene wird beſtimmt morgen auf der 
Außenjade ankommen. Der kommandirende Ad⸗ 
miral Frhr. v. d. Goltz wird zum Empfang mor⸗ 
gen Abend hier eintreffen. 

Wiesbaden, 17. Mai. Se. Majeſtät der 
König von Dänemark iſt heute Vormittag hier 
eingetroffen. 

Gegen Dr. Lieber erheben ſich jetzt in feinem 
eigenen Wahlkreiſe Montabaur-Braubach Zen: 
trumsſtimmen, welche ſein Verhalten gegenüber 
der Militärvorlage mißbilligen und ſeine Wieder⸗ 
wahl bekämpfen. Eine Anzahl angeſehener dem 
Zentrum augehörender Perſonen in Montabaur 
und Höhr erläßt einen Wahlaufruf, worin ſtatt 
Lieber der Rechtsanwalt 8 als 
Zentrumskandidat aufgeſtellt wird. Für den 
Wahlkreis Wiesbaden ⸗Rheingau ſtellte eine katho⸗ 
liſche Vertrauensmännerverſammlung in Eltville 
nach Ablehnung des Rechtsanwalts Kellerhoff den 
Pfarrer Dr. Rody in Oeſtrich als Zentrums⸗ 
kandidaten auf. 

Halle a. d. Saale, 17. Mai. Die natio⸗ 
nalliberale Partei in Halle und dem Saalekreis 
beſchloß, einen eigenen Kandidaten nicht aufzu⸗ 
ſtellen, ſondern die liberale Kandidatur von 
Alexander Meyer zu unterſtützen, um neben der - 
Sicherung der Militärvorlage die ſozialdemo⸗ abhängen. Die Regierung wacht über die ordent⸗ 
kratiſche Kandidatur erfolgreich zu bekämpfen. liche Gebarung und Einhaltung der Statuten. 

Hamburg, 17. Mai. Das Mittagsblatt Wer konfeſſionslos wird, muß zuvor die Rück⸗ 
des „Hamburgiſchen Korreſpondenten“ ſchreibt: ſtände bei der Konfeſſion, der er früher angehörte, 
Der vereinzelte choleraverdächtige Erkraukungsfall beglichen haben. Auch die Konfeſſionsloſen ſowie 
in dem holſteiniſchen Dorfe Occhi die Fremden dürfen ſich zu gemeinſamen Religions⸗ 

übungen vereinigen. f . 


Gemahlin theil. 
Prag, 17. Mai. 
heutigen Sitzung 


fehlen die Altezechen 


der Tagesordnung, da das czechiſche Volk in 


Landes erblicke. 


marſchalls, welcher erklärt, die 


Sitzung für geſchloſſen. 


in heftigſter Erregung zurückbleiben. 
Peſt, 17. Mai. Im 


durch die Sittengeſetze gezogenen Schranken. 
einer religiöſen Handlung darf Niemand gezw 
gen werden. 


gleichberechtigt iſt. 
Peſt, 17. Mai. 


und Schulzwecken erwerben. 


kannte Befähigung beſitzen. 


horchen, ſo wird ſie aufgelöſt. 


Behörde fein; 
ausländiſchen Perſon oder ausländiſchen Behörde 


gänzlich unbegründet ſind. Nach wie vor dar 8 Frankreich. RE 
der Geſundheitszuſtand Hamburgs, der Stadt ſ Parte, 17. Mai. Wie das Journal des 
wohl wie ter o erte Und des Kandgebieteg, als Debate“ mitcheilt, stehen weitere Verhaftungen 


ausgezeichnet b rachtet werden. 
Eintritt der wür meren Jahreszeit nie ansbleiben⸗“ 


Donnerfing, 18. Mai 1893. 


Annahme von Inſeraten Stohlmatkt 10 und Kirdplab . 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 
: nn 2 j 


Fälle von Brechdurchfall find auch ſagt, die Aeußerung des 


Die allgemeine deutſche 


zu 


Botſchafter Prinzeu Reuß nahmen der Groß⸗ 
herzog von Heſſen, der Herzog und die Herzogin 
Johann Albrecht von Mecklenburg, ſowie der bis⸗ 
herige engliſche Botſchafter Sir A. B. Paget nebſt 


Landtag. Bei Beginn der 
und 
Jungezechen; fie nehmen ihre Plätze erſt ein, 
nachdem durch Auszählung die Beſchlußunfähig⸗ 
keit des Hauſes feſtgeſtellt iſt. Die Jungczechen 
verlangen die Abſetzung der Vorlage betreffend die 
Errichtung eines Kreisgerichtes in Trautenau von 


dieſer Vorlage ein Hinarbeiten zur Theilung des 
Die Weigerung des Oberſt⸗Land⸗ 
Majorität des 
Landtages repräſentire geſetzlich das ganze Land, 


2 Der Oberſtlandmarſchall 
verläßt ſeinen Platz und ſodann den Saal, in 
welchem der Tumult fortdauert. Der Oberſtland⸗ 
marſchall kehrt darauf zurück und erklärt die 
Die Dautſcken, die Alt⸗ 
czechen und die Vertreter des Großgrundbeſitzes 
verlaſſen den Saal, in welchem die Jungczechen 


Abgeorduetenhauſe 
brachte heute der Kultusminiſter unter lebhaften 
Ovationen des ganzes Hauſes einen Geſetzent⸗ 
wurf über die freie Religionsübung ein. Die 
Hauptbeſtimmungen deſſelben find: Jede Religion 
darf frei defaunt und geübt werden innerhalb der 
Zu 
un⸗ 
Die Beſchränkungen in der Amts⸗ 
befähigung durch die Religion werden abgeſchafft. 
Kirchliche Strafen dürfen wegen Befolgung ge⸗ 
ſetzlicher Beſtimmungen nicht verhängt werden. 
Jede Konfeſſion kann unter Einreichung detaillirter Häfen in der Stadt hineinzureißen; aber da die 
Vorſchriften um die geſetzliche Rezipirung einkom⸗ 
men, worauf dieſelbe mit den anderen Religionen ſeinen Brandreden kein Gehör zu ſchenken, mu 


Agenturen zn Deutschland: In allen grü — 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. 
Gerstmann. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies 
a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg oh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Han.burg u. Franke 


Oberbürgermeiſters 
Baumbach, der Botſchafter Herbette habe ihm 
erklärt, zwiſchen Frankreich und Rußland beſtehe 
kein Bündniß, ſetze das Anſehen Frankreichs im 
Auslande herab und wäre wegen einer ſolchen 
Erklärung der Botſchafter zu tadeln, wenn nicht 
abzurufen. 

Paris, 17. Mai. . . 
Zeitungen zugeſtellten halbamtlichen Mittheilung 
wird die Meldung auswärtiger Blätter, daß der 
Botſchafter Herbette in einer Unterredung mit 
einem deutſchen Reichstagsabgeordneten Erklärun⸗ 
gen über die auswärtigen Beziehungen Frank⸗ 
reichs gegeben habe, ſormell dementirt. Herbette 
kenne nicht einmal den Abgeordneten, um welchen 
es ſich handle, und habe die ihm zugeſchriebenen 
Aeußerungen überhaupt nichi gethan. 

Cahors, 17. Mai. Geſtern wurden 8 
Perſonen von einem wüthenden Hunde gebiſſen. 
Die Verletzten haben ſich zur Behandlung in das 
Inſtitut des Dr. Paſteur begeben. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 17. Mai. Die Kammer hat 
geſtern endgültig und einſtimmig, abgeſehen von 
den Stimmen der Republikaner, das Geſetz über 
die auswärtige Schuld mit den von dem Finanz⸗ 
miniſter vorgeſchlagenen Modifikationen ange⸗ 
nommen. 

Großbritannien und Irland. 

London, 13. Mai. Es iſt endlich eine be⸗ 
rechtigte Ausſicht vorhanden, daß in den nächſten 
Tagen der verderbliche Ausſtand der Hafenarbeiter 
in Hull ſein Ende erreichen wird. Die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den Schiffseigenthümern und 
den Streikenden find wiederaufgenommen, der Vor⸗ 


ſtand des allgemeinen Rhederverbands hat ſeine 
\ und es iſt kaum wahrer 
ſcheinlich, daß die Arbeiter das abermalige Auer 


Zuſtimmung ertheilt 


bieten des Friedens ausſchlagen werden, wiewohl 
die von den Rhedern geſtellten Bedingungen 
ſelbſt im Wortlaut identiſch ſind mit denjenigen, 
welche die Ausſtändigen vor vier Wochen als un⸗ 
annehmbare zurückwieſen. Die Niederlage der 
Arbeiter iſt, wie längſt erwartet, eine vollſtändige. 
Sie ſtellten die Arbeit ein, weil die Rheder in 
Abwehr der endloſen Forderungen des allmächtig 
gewordenen Dockarbeiter⸗Vereins ſich zur Heran⸗ 
ziehung von „freien“ keiner Trade Union ange⸗ 
hörigen Arbeiter entſchloſſen. Die Parole, daß vie 


machte die Runde unter den Trade- Unioniſten 
Euglands, aber alle Verſuche, einen allgemeinen 
Hafenarbeiterſtreik zur Rettung des, in Wahrheit 
gar nicht angegriffenen Prinzips des Gewerkver⸗ 
einsweſens ſchlugen ſämmtlich ſehl, und jetzt ge 
ſtehen die Ausſtändigen in Hull den Rhedern ſo⸗ 
wohl das Recht zu, Nichtgewerkvereinler zu 


ureau des Rhederverbandes offen zu halten gegen 
das Verſprechen, daß weder die Regiſtrirung in 
den Liſten dieſes Bureaus noch die Zugehörigkeit 
zu einem Gewerkverein für oder g den 
Arbeitſuchenden ſprechen ſolle. 
vorzugung der einen | 
kategorie unter gewöhnlichen Verhältniſſen haben 
die Rheder ſtets in Abrede geſtellt, aber die Aus⸗ 
ſtändigen haben bisher behauptet, daß ſolchen 
Worten kein Vertrauen geſchenkt werden dürfe. 
Der Glaube iſt ihnen inzwiſchen gekemmen, 
wahrſcheinlich in demſelben Maße, als die Ver⸗ 
heißungen ihrer Führer auf ausreichende Geld⸗ 
trügeriſch ausjtelfen. In der Zwiſchenzeit 
haben ſie zwei Monate 
verkehrs eingebüßt und finden außerdem noch für 
längere Zeit oder dauernd viele ihrer Stellen mit 


Standpunkt der Arbeiter aus hat es ſchon lange 
keinen ſo völlig nutzloſen Streik von größerer 
Ausdehnung in England gegeben, während andrer⸗ 
ſeits der Rheder⸗-Verbaud durch das Anwerben 
und Zuſenden von Erſatzarbeitskräften klarer als 
je bewicſen hat, daß und welch eine bedeutende 
Stütze gegen die Ueberzriffe der Gewerkvereine 
die Arbeitgeber in einer wohlorganiſirten Ver⸗ 
einißhung ihrerſeits finden können. 

Aber in dem opferreichen induſtriellen Kriege, 
der das britiſche Reich ſeit vielen Jahren heim⸗ 
ſucht, ſcheint keine Pauſe eintreten zu ſollen. Kaum 
iſt der Streik in Hull als beendet zu betrachten, 
da erklärt der Verein engliſcher Seeleute und 
Heizer, überall den Kampf aufnehmen zu wollen, 


der Löhne unter die offiziellen Raten des Gewerk⸗ 
vereins drängen, und in London foll die Arbeits⸗ 
einſtellung bereits am nächſteu Montag ihren An⸗ 
fang nehmen. Dieſer Konflikt begann bereits vor 
dem Streik in Hull und hat eigentlich mit 
demſelben gar nichts gemein, aber es iſt doch 
kaum zweifelhaft, daß gerade die empfindliche 


Vereins dabei geholt haben, gar viel mit dicjer 


thun hat. Der Sekretär des Seeleute⸗Verbands, 
Wilſon, war es, der ſich zuerſt höchſt unberufener 


Hebel in Bewegung ſetzte, London und andere 
hieſigen Hafenarbeiter verſtändig genug wa 


der Ruhm, Führer eines nationalen Streils zu 


Das Geſetz über die freie ſein, auf einem anderen Felde geſucht werden. 
Religionsübung beſagt weiter: Die Kirche darf Der Verein der Seeleute und Heizer, welche unge⸗ 
keine körperliche, keine Gefängniß⸗ oder Geldſtrafe fähr 80 000 Mitglieder zählt, iſt unſtreitig ein 
verhängen und darf Grundbeſitz nur zu kirchlichen 
Die Geiſtlichen 
müſſen Ungarn ſein und eine in Ungarn aner⸗ 
Der Miniſter kann 
die Entfernung der Geiſtlichen wegen Staatsfeind⸗ 
lichkeit verlangen. Sollte die Gemeinde nicht ge⸗ 
„Mehrere Gemein⸗ 
den müſſen eine höhere Organiſation haben, welche theil ſchließen. 
ſie der Behörde gegenüber vertritt, doch darf das . 
Oberhaupt kein Ausländer oder keine ausländiſche Philadelphia gemeldet: 
auch darf die Kirche von keiner 


gefährlicher Gegner, zumal jetzt, nachdem er mit 
dem großen Bergarbeiter⸗Bunde ein Schutz⸗ und 
Trutzbündniß geſchloſſen hat, aber es iſt doch noch 
fraglich, ob er es wirklich auf einen ausgedehnten 
Streik wird ankommen laſſen. Aus dem über⸗ 
ſchwenglichen Stil des ſoeben an die Leute er⸗ 
laſſenen Manifeſtes dürfte man auf das Gegen⸗ 


London, 17. Mai. Der „Times“ wird aus 


Die Entſcheidung des oberſten Gerichtshofes, 
daß das Geſetz, wonach nichtregiſtrirte Chineſen 
ausgewieſen werden ſollen, mit der Verfaſſun 
nicht in Widerſpruch ſtehe, wird vorausſichtli 
keine praktiſchen Folgen haben, weil die Aus⸗ 


In einer den hieſigen 
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den importirten freien Arbeitern beſetzt. Vom 


wo die Schiffseigenthümer auf die Herabſetzung 5 


Schlappe, welche ſich die Führer des Seeleule⸗ 
neuen Kriegserklärung an den Rhederverband zu 


Weiſe der Ausſtändigen in Hull aunahm und alle 
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und faſt 


marine werde die Möglichteit eines Kriegsaus⸗ feite der Gebirgskette gebaut ſind. Dieſes Terrain gierung befände, welche letztere ar 
bruches erörtert. ; 


London, 16. Mai. Unterhaus. 


mehrſtündiger, zeitweilig recht lebhafter Debatte verleiht. 


erklärt ſich Gladſtone bereit, ein Amendement Ja⸗ 
mes als Zuſatzartikel beim $ 2 der Home-Rule⸗ 


» 
iſt gebildet aus ſehr leichter aufgeſchwellter Erde, 


Hier iſt der Hauptpunkt, an welchem an⸗ 
gegriffen werden muß, um die Inſel vor den Ver⸗ 


Vorlage anzunehmen, jedoch mit dem Vorbehalt, wüſtungen künftiger Erdbeben zu ſchützen. 


denſelben in einem ſpäteren Stadium der Be⸗ 
rathung der Bill als beſonderen Paragraphen 
ein ufchalten. Was die von Chamberlain geäußerte 


Abſicht anlange, den Zuſatzantrag zum Ausgaugs⸗ eines Dampfers von der d 
punkt weiterer Unteranträge zur Beſchränkung der Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika in Frage. D i de 
der iriſchen geſetzgebenden Verſammlung zu ge⸗ „Karl Woermann“ tritt nach dem Fahrplan der Tiefe. 


Afrika. 


N 
ſtadt beſchränkt ſei, während drei Angriffe der 


Nach welche den Fundamenten nicht den geringſten Halt Regierungstruppen auf Maſaha von den Rebellen 


unter großen Verluſten zurückgeſchlagen wurden. 
Feruer wird gemeldet, daß die Rebellen das Fort 
San Carlos erobert haben, welches San Juan 


(Si beherrſcht. f 
Newyork, 16. Mai. Auf der Calumet⸗ und 


Geldſtrafe von insgeſammt 110 Mark beantragt. 


n 


a Te 


Vermiſchte Nachrichten. 


Metz, 13. Mai. Bei einem hier am Sonn⸗ 


vier Menſchen umgekommen. Der 
Poſt“ wird darüber Folgendes geſchrieben: 


„Straßb. 
Der 


Nunmehr kommt die nochmalige Abſendung Hekla⸗Mine in Michigan brach bel der Ausfahrt Brand brach im zweiten Stocke des Hauſes 


Der Dampfer 


währenden Befugniſſe zu machen, ſo werde ſich Woermann Linie am 31. Mai eine neue Fahrt 
die Regierung einer ſolchen Abſicht auf das nach Loanda an der portugieſiſch⸗weſtaſrikaniſchen 


entſchiedenſte widerſetzen. 


Der Zuſatz⸗Antrag Küſte an. 


Das wäre eine gute Gelegenheit, ihn 


wurde hierauf ohne beſondere Abſtimmung ange⸗ ſofort wieder bis zum deutſchen Schutzgebiet in 


nommen. 


Nußiland. 


Petersburg, 17. Mai. Der engliſche Dam | dahin zu 
pfer „Grange“ iſt heute in Kronſtadt eingetroffen, 


die Schifffahrt iſt eröffnet. 
Numänien. 


Bukareſt, 17. Mai. Das „Amtsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht ein Schreiben des Königs an den Mi⸗ 


Südweſt⸗Afrika gehen zu laſſen, zumal die deutſche 
Kolonial⸗Geſellſchaft ſchon im März beſchloſſen 
hatte, noch im Frühjahre einen direkten Dampfer 
ſenden. Die Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und jener Kolonie ſind jetzt ſolche, 
daß eine häufigere Fahrt unmittelbar dahin ans 
gebracht und lohnend iſt. Das Auswärtige Amt 
hat z. B. ſchon in der Zeit, während welcher der 
Dampfer „Karl Woermann“ die Fahrt dahin 


machte, mit einem anderen Schiffe die Geſchütze 


nadel und der Fahrſtuhl ſtürzte 1000 Fuß in die 
Sämmtliche 10 Inſaſſen wurden zer⸗ 
ſchmettert. 


I 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 18. Mai. Wir erhalten die fol- 
gende Zuſchrift: Vor einigen Tagen wurden vom 
hieſigen Magiſtrate Männer gefucht, die behufs 
der vorzunehmenden Reichstagswahl ſeitens des 
Magiſtrates Beſchäſtigung finden ſollten und ſich 
früh 8 Uhr, Zimmer 23, melden ſollten. Als 
ſich nun des Morgens nicht blos hundert, ſondern 
hunderte meldeten, bekamen ſie den Beſcheid, daß 
der Magiſtrat nunmehr keine Männer mehr an⸗ 
nehmen könne, weil er Tags vorher bereits ſich 


niſterpräſidenten Catargi, in welchem derſelbe zu- für die Schutztruppe abgeſandt. Auch die dentiche, habe vom Militär 75 Unteroffiziere ſchicken laſſen. 


gleich im Namen der Königin ſeiner Theilnahme 


Kolonial-Geſellſchaft braucht eine regelmäßige Ver⸗ 


| Der Schreiber obiger Zeilen knüpft hieran 


für die durch die Ueberſchwemmung Geſchädigten bindung dahin, wegen der ſtetigen Verſtärkung der weiter die Mittheilung, daß zur Zeit die ſämmt⸗ 


Ausdruck giebt, zur Hülfeleiſtung auffordert und Auſiedelung in Windhoek. Vor einigen Monaten 


anordnet, daß der für das Nationalfeſt am 22. verlautete, die Afrikaniſche Dampfſchiffs⸗Aktien⸗ 


Mai beſtimmte Betrag an die Geſchädigten . (Woermaun⸗Linie) wolle ihre Fahrten 


theilt wird. 


Es hat ſich ein Hülfskomitee unter Vorſitz 


der Präſidenten des Senats und der Kammer, 
ſowie des Maire von Bnukareſt gebildet. Der 
König hat 30000 Franks geſpendet und der 
Maire Wohlthätigkeitsfeſte für die Ueberſchwemm⸗ 
ten veranſtaltet. 


Serbien. 

Belgrad, 17. Mai. Der König iſt heute 
früh nach Cuprija abgereiſt. Die Bevölkerung 
bereitete dem König lebhafte Ovationen. Die 
Begeguung deſſelben mit der Königin⸗Mutter 
Natalie findet am 19. d. M. in Kladowa ſtatt, 
wo ein zwei⸗ bis dreitägiger Aufenthalt in Aus⸗ 
ſicht genommen iſt. 


In der radikalen Partei iſt wegen der Auf- ſolches iſt die Trockenheit des Nils für das Land 
die Belgrader — zu ſteuern geſucht, aber jedesmal ohne Erfolg. in ſolcher Weiſe vorzugehen, ſich gleichzeitig 


ſtellung von Kandidaten für 
Skupſchtina⸗Wahlen eine Spaltung eingetreten. 
Von der einen Richtung wird Dokitſch, von der 
anderen Paſitſch als Liſteuträger beantragt. Es 
werden deshalb zwei radikale Liſten aufgelegt 
werden. 


Bulgarien. 

Dirnowo, 17. Mai. Heute erließ der 
Prinz einen Ulas, durch welchen die Prinzeſſin 
zum Chef des 2. Reiter Regiments und 8. küſten⸗ 
ländiſchen Infanterie⸗Regiments ernannt wird. N 

Griechenland. 

O Athen, I6. Mai. Die letzten Nummern 


der „Aunales de geographie“ enthielten einen hoch⸗ 
intereſſanten Bericht von M. Ardarllon über die 


letzte Kataſtrophe auf der unglücklichen Inſel öffentlichte der „Newyork Herald“ das Projekt, 


3 Wir geben daraus folgende Stellen wieder. 
Der Hauptſtoß dauerte, nicht wie die Einwohner 


behaupteten, fünf, ſondern zwölf Sekunden. Eine 
Neihe au Kraft und Schnelligkeit zunehmender 
Erſchütterungen ging dem Hauptſtoß voraus, wie 


eine andere Reihe abnehmender Stöße demſelben 


denkt. Die oſſtzielle Abſchätzung der zerſtörten 


an der Weſtküſte Afrikas bis nach Kapſtadt und 
daun noch bis Port Durban in Natal ausdehnen. 
Zu einem Entſchluſſe ſcheint man nicht gekommen 
zu ſein; die neuerlichen Fahrten, welche eine 
Unterlage gewähren, dürften nun vielleicht einen 
förderlichen Einfluß ausüben. Mit der regel⸗ 
mäßigen Fahrt nach Kapſtadt wäre das Anlaufen 


von Deutſch⸗Südweſt Afrika von ſelbſt gegeben. 
Kairo, 16. Mai. Der Nil, welcher 


nach dem Ausdruck Herodots „Egypten geſchaffen 
hat“, läßt ſeine Wohlthaten dem Lande nur wäh⸗ 
rend 9 Monaten zu Theil werden. Während 
eines Vierteljahrs ſind die Waſſer des Nils ſehr 
niedrig und der Ackerbau leidet unter dieſer an⸗ 
dauernden Trockenheit ganz bedeutend. Mehr als 
einmal hat man dieſem Unglück — denn ein 


Vor einigen Jahren nun hat ein amerika⸗ 
niſcher Archäologe und nebenbei ein ſehr reicher 
Mann, M. F. Cope Whitehouſe, ungefähr 70 
Meilen von Kairo entfernt eine Art Thal ent⸗ 
deckt, welche einige ziemlich einfache Arbeiten in 
ein koloſſales Reſervoir verwandeln konnten. 
Während der Periode des wachſenden Nils kann 


dieſes Reſervoir ſich anfüllen, um in der Zeit 
der Trockenheit durch gewaltige Schleuſen das 


Waſſer auf die Felder zu vertheilen. Im ganzen 
Großen wäre dies eine Wiederholung des be⸗ 
rühmten Sees Moeris der alten Egypter, welcher 
die Bewunderung Herodots und Strabos er⸗ 
regte, geweſen. M. Whitehouſe ſtudirte eingehend 
dieſes Projekt und ſtellte dann die Pläue und 
die Koſtenanſchläge anf. Im Jahre 1882 ver⸗ 
deſſen Pläue im Detail auf der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung von 1889 großes Aufſehen erregten. 
Gegenwärtig ſind die Pläne in Chicago ausge⸗ 
ſtellt, und es ſcheint, daß die kompetenteſten Be⸗ 
urtheiler und Fachmänner das Projekt großartig 
und von verhältnißmäßig leichter Ausführung 


folgten. Die Kraſt des Hauptſtoßes war mittel⸗ fanden. 
mäßig, was im erſten Augküblick ſellſam ſchien, N. Whit 8 
beſonders wenn man an den gewaltigen Schaden um Ermächtigung zur Ausführung feines Pro⸗ 


M. Whitehonſe hatte die engliſche Regierung 


jektes gefragt, aber dieſe Ermächtigung wurde ihin 


lichen Nachtwächter, ſowie die ſämmtlichen beim 
Hauptſteueramte beſchäftigten Schiffswärter ent⸗ 


laſſen ſeien und daß ſich hier außerdem Tauſende 


von in der Arbeit ergraute Männer befänden, die 
augenblicklich. beſchäſtigungslos und dem Verhun⸗ 
gern nahe ſeien. 

Die obige Mittheilung, daß der Magiſtrat 
durch öffentliche Bekauntmackung Leute zur Auf⸗ 
nahme der Liſten für die Reichstagswahl ſuchte 
und gleichzeitig ſich von dem Militär 75 
Unteroffiziere zu dieſem Zwecke geben ließ, klingt 
allerdings kaum glaublich und wir würden ſie 
auch nicht glauben, wenn nicht in dem Laufe 
deſſelben Tages, an dem die oben erwähnte 
Inſerte in den hieſigen Blättern ſtand, auch bei 
uns ſelbſt bereits ein Unteroffizier behufs Auf⸗ 
nahme der Liſten erſchienen wäre. Bei dieſer 


Sachlage aber bleibt allerdings nichts übrig, als 


der obigen Mittheilung voll und unbedingt Glau⸗ 
ben zu ſchenſen. Wie der Magiſtrat dazu kommt, 


75 Unteroffiziere vom Militär ſchicken zu laſſen 
und trotzdem anzuzeigen, daß er Leute zu dieſem 


ſten Stockwerk drei ganz verkohlte Leichen. 


ampfers von der deutſchen Küſte nach von 10 Bergleuten aus dem Schachte die Kuppel⸗ Nr. 28 in der Paradiesſtraße aus, deſſen Rück⸗ 


Ee er — 7 = 
ſeite auf die obere Saalſtraße geht. Der Hoch⸗ 
wächter nahm das Feuer ſehr ſpät wahr; als er 


ſtürmte, ſtand bereits das ganze Haus in Flam⸗ 


men. Bei der Enge der hochgelegenen Straße 
hatte die Feuerwehr einen ungemein harten Stand 
und mußte mit Aufbietung aller Kräfte arbeiten, 
ſum wenigſtens das Feuer auf feinem Herd zu be 
ſchränken. Die Gefahr war für die Inwohner 
furchtbar, denn die Flammen hatten bald die 
Treppen ergriffen und wehrten die Flucht. Eine 
34jährige Frau warf in ihrer Verzweiflung ihr 
Kind zum Fenſter herab; es wurde glücklich auf⸗ 
gefangen; als die Mutter ſich wenige Sekunden 
ſpäter aus dem Fenſter ſtürzte, fürchteten die 
unten ſtehenden Leute die Wucht des Falles; ſie 
wichen zurück, und die arme Frau zerſchmetterte 
ſich den Schädel auf dem Pflaſter. Das Kind 
hatte ſich ebenfalls bedeutende Verletzungen zuge⸗ 
zogen und mußte in das Krankenhaus gebracht 
Weitere drei Perſonen ſind in den Flam⸗ 
men erſtickt und verkohlt. Die „Metz. Ztg.“ 
ſchreibt über das Brandunglück noch das Fol⸗ 
gende: Als die Frau und das Kind ſich herab⸗ 
geſtürzt hatten, hieß es, daß noch mehrere Per⸗ 
ſonen aus den oberen Stockwerken fehlten. Po⸗ 
lizeikommiſſar von Ekenſteen verſuchte im Verein 
mit dem zweiten Feuerwehr⸗Kommandanten Latz 
unter Lebensgefahr in das Innere des Hauſes 
einzudringen, doch mußten ſie in Folge des furcht⸗ 
baren erſtickenden Rauches davon abſtehen. Gegen 
4˙% Uhr war das Feuer gelöſcht, und eine Ab⸗ 
theilung Feuerwehr erhielt den Befehl, die in dem 
Hauſe befindlichen Leichen aufzuſuchen. Unter 
Führung des Kommiſſars entdeckten ſie im ober⸗ 


werden. 


* 


waren dies die Wittwe Helene Lang geborene 
Dörr, ein ambulanter Korbmacher Namens Moritz 
Adam, der erſt geſtern Abend angekommen war 
und um Aufnahme bei der Lang nachgeſucht 


hatte, ſewie die zweite Tochter der Frau Schatz, 
welche ſich aus dem Fenſter 


geſtürzt hatte. 


Zwecke ſucht, iſt unverſtändlich. Es ſcheint die 77 8 

„unglückliche Hand“, welche der Maaiſtrat jetzt ſo 7 ea en weſen. 

ot hat, bereits in die einfachſten Dinge überzu⸗ Berliniſche Lebensverſicherungs Geſellſchaft 
greifen. Man wird es den Leuten, welche ſich von 1836. Der uns vorliegende Geſchäftsbericht 


auf die Juſerte des Magiſtrates hin nach dem der „Berliniſchen 


Lebensverſicherungsgeſellſchaft 


Rathhaus begeben haben, um Arbeit zu ſuchen, von 1836“ weiſt wiederum günſtige Reſultate auf. 


nicht verdenken können, wenn ſie ſich durch e 50e 1892 betrug die V 


nutzloſe Warten auf eine Arbeit, zu deren Er⸗ 
ledigung bereits 75 Unteroffiziere angenommen 
ſind, aufs äußerſte erbittert fühlen. Die Er⸗ 
werbsverhältniſſe des Mittel⸗ und des Arbeiter⸗ 
ſtandes ſind ſo gedrückte, die Zeiten heute ſo eruſt, 
daß es wirklich nicht einer ſolchen zweckloſen und 
unnützen Hin⸗ und Herzieherei bedarf, um die 
mehr zu erbittern. 5 5 

Noch ein Reichstagskandidat für 
Stettin! Der autiſemitiſche Verein hielt geſtern 
Abend in den „Steruſälen“ eine von etwa ſechzig 
Mitgliedern befuchte Verſammlung ab, in der > 
ſchloſſen wurde, für die bevorſtehende Reichstags⸗ 
wahl Herrn Profeſſor Dr. Förſter⸗ Berlin als 
Kandidaten der Partei aufzuſtellen. 

* Eine brutale That, welche ſchwere 
Folgen nach ſich, ziehen konnte, verübte geſtern 


Gebäude iſt noch nicht beendet, aber mau ſchätzt verſagt. Nun aber war es Lord Cromer ſelbſt, Nachmittag gegen 6 Uhr der Bootsmann eines 
die Zahl der eingeſtürzten oder unbewohnbar ge⸗ welcher im vergangenen März in einem an das Oderkahnes. Derfelbe hatte beim Verholen feines 
machten Häuſer auf 4000 unter 10000, und „Foreign Office“ gerichteten Bericht auf das 


belauſe. 


Anlaß geben, daß wir uns angeſichts einer jener 
großen Kataſtrophen befinden, deren Zante in 
dieſem Jahrhundert bereits 2 erlegt hat, und zwar 
in den Jahren 1820 und 1890. Dieſe Annahme 


was an dieſer Wiederaufnahme des Projektes 
durch Lord Cromer geradezu Verwunderung er⸗ 


jvegen muß, iſt der Umſtand, daß der engliſche 


Bevollmächtigte in Egypten ſich hütet, den Namen 


cherungsſumme 
150 558 270 Mark; der Garantie- und Reſerve⸗ 
fonds wuchs um 2387 655 Mark auf 51 978 328 
Mark. Seit 1868 iſt die an die Verſicherten 
vertheilte Dividende von 17½ auf 33 Prozent 
geſtiegen. Ueber die ſolide Fundamentirung, die 
vorſichtige Geſchäftsleitung und die geſunde Eut⸗ 
wickelung dieſes Inſtituts braucht ſolchen Zahlen 


Stimmung der Arbeit ſuchenden Bevölkerung noch gegenüber gewiß nichts weiter geſagt zu werden. 


Viehmarkt. 

Berlin, 17. Mai. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) n Bericht 
der Direktion] Zum Verkauf ſtauden: 502 
Rinder, 6602 Schweine, 3192 Kälber, 2289 
Hammel. . 

In Rindern und Hammeln fanden 
nur ganz unerhebliche Umſätze ftatt, 

Schweine wurden bei ruhigem Handel 
und zu etwas gebeſſerten Preiſen ausverkauft. 


Fahrzeugs an der Baumbrücke einen Bootshaken 1. Qualität 54—55 Mark, ausgeſuchte Poſten 


wohlnnterrichtete Perſonen behaupten, daß der Verdienſt und die Bedeutung des Wyitehouſe⸗ an den Dampfer „Loſſius“ eingeſchlagen, ein auf \ 
Schaden der Juſel ſich auf 12 bis 13 Millionen ſchen Projektes hinwies und beſonders die unge letzterem beſchäſtigter Mann wollte dies jedoch 50—51 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 
- heuren Vortheile beleuchtete, welche aus dem Plau nicht leiden und ſchlug den Haken wieder los. Tara. j 
Diefe Ziffern könnten zu der Aunahme des amerikaniſchen Archäologen vefultiven würden; Hierüber gerieth der Bootsmann des Kahnes in 


eine derartige Wuth, daß er mit dem ſchweren 
Juſtrument nach dem anderen Schiffer ſtieß, wo⸗ 
bei er demſelben unterhalb des linken Auge eine 
tiefe Wunde beibrachte. Die Hafenpolizei wurde 


wäre jedoch falſch. Die gutgebauten Häuſer haben des geiſtigen Urhebers di ſes großen Planes zu von dem Vorfalle ſofort benachrichtigt und begab 
der Erderſchütterung überall Widerſtaud geleiſtet, nennen, und vielmehr den Verſuch macht, denſel⸗ ſich ein Beamter derſelben an Bord des Kahnes, 


0 ansna m 8 
jämmerlich errichteten Bauten, 
Stoß zuſammenſtürzten. 
Mau baut überhaupt im Allgemeinen ſehr 
ſchlecht auf der Inſel, gewöhnlich werden die 
kleinen unregelmäßigen Häuſer aus einer Art 
Kalktuffſtein ohne die geringſte Widerſtandsfähig⸗ 
keit gebaut; dieſer Tuff wird von einem Mörtel 
zuſammengehalten, welcher keine Spur Kalk ent⸗ 
hält und eigentlich nichts als naſſer Schmutz iſt. 


ee beim erſten 


Oſt ſind es einfache Lehmſtücke, welche aufein⸗ wenn mau bedenkt, daß, wie aus dem Urtheil welche gegen Ende vorigen Jahres mehrfach in Ruhig, Preiſe nominell. 
andergeſetzt und mit dem Sandmörtel zuſammen⸗ Sachverſtändiger hervorgehe, der nene See Moeris der „Neuen Stettiner Zeitung“ erſchien. 
Auf dieſe ſchwachen im Jahr nicht weniger als 100 Millionen Profit ſelben 


gem die Mauern bilden. 
Mauern werden ſchwere Dächer von grob zu⸗ 
4 Balken mit ſchweren langen Ziegeln 
gefetzt. 
Dächer zur Folge gevabt, daß die durch die Erd⸗ 
ſtöße erſchütterten Mauern nach außen gedrückt 
wurden, und ſo zuſammenſtürzten, daß die Be⸗ 
wohner ziemlich geſchützt waren, ſo läßt ſich auch 
die geringe Anzahl der Todten (bekanntlich nur 
zwei und etwa 50 Verwundete) erklären. 

Eine zweite Urſache, welche dazu beigetragen 
hat, dieſes Erdbeben fo verhängnißvoll zu machen, 


durch ihn dem engliſchen Jugenieur Willcocks an⸗ 
vertraut worden ſeien. Daraufhin reklamirte 
Whitehouſe energiſch und verlangte, beſonders ge⸗ 
ſtützt auf die Erklärung des Lord Salisbury, daß 


des Unternehmens im Verhältniß ſtehende Ver⸗ 
gütung hat, eine Entſchädigung von 29 Millio⸗ 
nen. Dieſe Summe iſt unn allerdings enorm, 
ſcheint jedoch immerhin einigermaßen berechtigt, 


abwerfen würde. 


Bis jetzt ſind von engliſcher Seite die That⸗„Sanſana⸗Heilmethode“ allen Nervenleidenden em⸗ bez., 17,52 ½ B. 


Angelegenheit gehen wird. 
fehlen, Ihnen hierüber zur geeigneten Stunde zu 
berichten. 


Amerika. 


Newyork, 16. Mai. 


iſt die, daß die meiſten Dörfer auf einem beweg⸗ 


N Berlin, den 17. Mai 18993. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
Dtſch.R.⸗A. 4% 107, 5b Weſtf.Pfbr. 4% 103,208 

do. 3½%¼ 100, 40b do. do. 3½% —, 
Pr. Conſ. A. 4% 107.0 % Wſtp.riltſch.3J¼% 95,808 
do. 3¼% 109, 0 b Burn Nmk. 4% 102,806 
Pr. St.⸗A. 4% 101,0 Lauenb. Rb. 4% 103,106 
St Schuld // 99,90% Pomm. do. 4% 103,308 
Brl. St⸗O.3½½ ½% 98, 75 do do. 3½ %% 97,606 
do. u. 3¼% 98,756 Poſenſch. do. 4% 102, 90b 
Stelt. St.⸗ Preuß. do. 4% 102,905 


——— 


Freude Fonds, 
Argent. Aul.5ů¼ 50,25b Oeſt. Gd. R. 4% 97,40 
Buk. St.⸗A.5% 96,75bs Rum St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl.amrtb. 5% 98,108 
35, 70b H R. co. A. 80 4% 97,90 


Gld.⸗A. 5% 
Ital. Reute 5% 
Mexik.Aul. 6½ 
do. 2 L. St.6%, 


91. 30bB do. 874% . 
79,006 do. Goldr. 6% 103.308 
84,10 B do.2 O.)785ſ% 66,30b 
Ny. St. A. 6% —,— do. Pr. A.645%% 161,10b 
Oeſt. Pp.⸗R. 1½% —,.— do. do. 665% 145,60bG 
5" — do. Bder. n. 4½%101,60b 


ren s die geradezu ben als Reſultat von Studien darzuſtellen, welche um die Perſönlichkeit des rohen Patrones feſtzu— 


ſtellen. 

Das hieſige Schöffengericht beſchäf⸗ 
tigte geſtern in zweiſtündiger Sitzung eine An⸗ 
klage gegen den Chefredakteur der „Neuen Stet⸗ 


Demſelben wurde Uebertretung der den Verkauf 
von Heilmitteln regelnden Verordnung vom 1. Okto⸗ 
ber 1890 ſowie grober Unfug vorgeworfen. Beide 


Delikte fand die Anklagebehörde in einer Anzeige, 


1 Ju der⸗ 
wird zunächſt Apotheker A. Flügges 
Myrrheu⸗Creme angeprieſen und ſodann die 


Glücklicherweiſe hat das Gewicht der ſachen nicht beſtritten worden, und es wäre inter- pfohlen. Das Urtheil des Gerichtshofes ging da⸗ 
effant, zu wiſſen, wie weit Lord Cromer in dieſer hin, daß Myrrhenereme als ein Geheimmittel ans | treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 17,00, 


gegebeu, die Aupreiſung müſſe unter Strafe fallen 
und lautete dieſelbe auf 5 Mark Geldbuße. Auch 
enthalte die Anzeige die Kriterien des groben 
Unfugs, jedoch nur inſofern, als die allzu draſtiſche 


Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 
Berz. Bw. 12 129,50b c Hibernia — 


Boch. Bw. A. — 45,25b Hörd. Bgw. — 9,608 
do. Gußſt.— 119,0066| do. conv. — 14,508 
Bonifac. 13½% 95,756 do St.⸗Pr.—  36,5066% 
Donnmrckh.6%½ 87,758 Hugo 10% 120, 20b 
Dortm St.⸗ Lauxahütte — 100, 70b 
Pr. L. A. 0% 54,406 Louise Tiefo.— 64.60b 
Gelſenkch. 12 136,006 Märk.⸗Wſtf.— 196,00 bc 
Hark. Baw. — 77.000 Oberſchleſ. 2%, 48. Bb 


darüber; 2. Qualität 52-53 Mark, 3. Qualität 


Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
1. Qualität 5560, ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qualität 48-54, 3. Qualität 38 —47 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. . 


ee 
Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 17. Mai. Spiritus loko ohne Faß 
50er 55,60, do. 70er 35,40. Höher. — Wetter: 
Bedeckt. 

Magdeburg, 17. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—. 


er unbeftreitbare Rechte auf eine zu dem Profit tiner Zeitung“, Herrn Guſtav Wiemann. Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —,—, 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,40. 
Still. — Brod ⸗Raſſinade I. 31,00. Brod⸗ 
Bl II. 30,25. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 30,75. Gem. Melis I. mit Faß 29,75. 
Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 17,15 bez., 
17,25 B., per Juni 17,25 bez., 17,30 B., per 
Juli 17,40 bez., 17,42½ B, per Auguſt 17,50 


h Flau. 
Köln, 17. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge» 


Ich werde nicht ver- zuſehen ſei, da die Zuſammenſetzung nicht bekannt do. fremder lolo 17,75, per Mai 16,85, per 


November —.—. Roggen hieſiger loko 15,75, 
do. fremder foto 17,75, per Mai 15,85, per No⸗ 
vember ——. Hafer hieſiger loko 15,75, do. 
fremder loko —.— Rüböl loko 55,00, per 


0 i. Nachrichten aus Schilderung der durch die „Sanjana⸗Heilmethode“ Mai 52,90, per Oktober 54,50. — Wetter: Unterpegel 

Pauama zufolge hat der Expräſident Lavale von zu bekämpfenden Krankheit geeignet erſcheine, eine Schön. 

! daß die n ) Nicaragua nach Granada telegraphirt, daß fait | Beunruhigung des Publikums hervorzurufen. Eine 

lichen Terrain, in der Ebene oder auf der Oſt⸗ das ganze Land ſich in Widerſpruch mit der Ne! Geldbuße von 25 Mark war für ausreichend er⸗ Kaffee. 
—— 2... — .... —— ——— U — —— ——— — 8 


Hamburg 17. Mai, Vormittags 11 Uhr. 


' Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutiu⸗Lüb. 4% 44,75b Balt. Eiſb 3% —.— 
Frkf. Gütb. 4% N Dux⸗Bobch. 4% —.— 
Lüb.⸗Büch. 4¼ 143,009 Gal. C. dw. % 


—.— 


Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 162,506 
wigh. 4% 111,3066 It. Mittmb. 4%” 100,60b 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew5 / —.— 
Mlawka 4% 67,20b Mosk. Breſtg / 67, 50b 


Meckb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St.4% —.— 
Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtb. 5% 
Staats b. 4% 101,90b B do. L. B. Elb 4% 


die Haupt⸗ achtet worden. Der Herr Amtsauwalt hatte eine Santos per Mai 76,50, per September 775, 


per Dezember 73,75, per März 73,00. — 


Behauptet. 


| Hamburg, 17. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckerm arkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudement 


und Fort Caſtillo in der Richtung des projektirten abend 2 Uhr früh ausgebrochenen Brande ſind neue Ufance frei an Bord Hamburg per Mai 


17,575, per Auguſt 17,70, per 
16,40, per Oktober 14,35. Ruhig. 

Wien, 17. Mal. Getreidemarkt. 
Wei ge per Mai⸗Juni 8,93 G., 8,06 B., 


September 


per Herbſt 8,08 G., 8,13 B. Roggen per 
Mai⸗Juni 7,75 G., 7,85 B. Mais per Made 
Juni 5,84 G., „87 B. Hafer per Mais 
Juni 7,30 G., 7,40 B. 

Havre, 17. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 91,75, per September 92,00, per De⸗ 
zember 92,00. Kaum behauptet. 
| London, 17. Mai, 2 Uhr 16 Minnten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
43 Lſtr. 5 Sh. — d. Zinn (Straits) 90 Ye, 
17 Sh. 6 a. Zink 17 it. 15 Sh. 
Blei 9 Wir. 15 Sh. — d. Roheiſen 
Mixed numbers warrants 40 Sh. 2 4. 

Slasgow, 17. Mai, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 40 Sh. 3½ d. Stetig. 3 
| Newyork, 16. Mai. Weizen Verſchiffun 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
94000, do. nach Frankreich 26 000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 96 000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 
28 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
—.— Orts. f 

Newyerk, 16. Mai, Abends 6 Uhr. 

(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 7/6, do. in New⸗Orleaus 7,50. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,15, do. 
Standard white in Philadelphia 5,10 G. Ro 
Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certifi⸗ 
cates per Juni —.—. Matt. Schmalz loko 
10,95, do. (Rohe u. Brothers) 11,25. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3,50. Mais (New) 
per Mai 51,25, per Inni 50,50, per Juli 50,62, 
Rother Winter - Weizen tote 79,75. 
Kaffee Rio Nr. 7 16,50. Mehl (Spring 


elters) 2,90. Getreidefracht 1,50. Kup⸗ 
fer 11,00. Rother Weizen pr Mai 


78,00, per Juli 80,75, per Auguſt 82,12, per 
Dezember 87,50. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Juli 15,40, per Auguſt 15,15. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 17. Mai. Der Großherzog von 
Heſſen, welcher heute der Kaiſerparade auf 1 
Schmelz beiwohnte, verlängerte ſeinen Aufentha 
in Wien bis zum Freitag unp reiſt aldann nach 
Linz zur Beſichtigung feines ihm verkiehencu in 
Linz garniſonirenden Infanterie⸗Regimente. 

London, 17. Mai. Der Korreſpoudent der 
„Times“ in Teheran meldet, daß die Lage in 
China ſehr ernſt ſei. Volksmaſſen umlagern das 
Telegraphen⸗Bureau und der britiſche Agent 
mußte die Flucht ergreifen. 11 

London, 17. Mai. Der Korreſpondent bet 
„Times“ in Newyork ſchreibt feinem Blatte, daß 
die Entſcheidung des Obergerichtshofes betreffend 
die Ausweiſung der Chineſen, ſowohl Amerikaner 
wie Chineſen, überraſcht habe. Zur Ausführung 
dieſer Maßregel bedürfe es fünf Millionen Dollars. 
Der Miſſionär Martin verſichert, Le⸗Hung⸗Tohang 
werde die Austreibung der Amerikaner aus China 
anordnen, wenn in der That die Chineſen aus 
Amerika vertrieben werden ſollten. 
Marineoffizieren werde die Eveutualität eines 
Krieges mit China beſprochen. 2 

Andrews bringt einen Antrag ein, nach welchem 
in Irland ein Armeekorps geſchaffen werden ſoll, 
um in Irland die Oberhoheit des Reichs zu be⸗ 
haupten. 

Hull, 17. Mai. Die Angelegenheit bezüg⸗ 
lich des Ausſtandes ſoll morgen definitiv erledigt 
werden. f 
Cbhieago, 17. Mai. Die Direktoren der 
Weltausſtellung haben in Folge verſchiedener au 
fie gerichteter Petitionen beſchloſſen, an Some 
tagen ſämmtliche Abtheilungen der Ausſtellung 
offen halten zu laſſen. 


Wetterausſichten 
für Donuerftag, den 18. Mai. 
Etwas kühleres, ziemlich trübes Wetler mit 
Regenfällen und mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 16. Mai, — 0,65 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 16. Mai, 


+ 1,20 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
16. Mai, + 0,85 Meter. — Oder bei 
Breslau, 16. Mai, Oberpegel — 5,11 
+ 0,20 Meter. — Warthe dei 
Poſen, 16. 
bei Uſch, 15. Meter. — 


Mai, + 0,80 


(Vormittagsbericht.) Good average Weichſel bei Thorn, 10. Mai. 1,28 Meter. 


| Bauk-Papiere. 

Div. v. 1892, Dio v. 189. 

B. f. Sprit Dise.⸗Con %% 137,406 
u. Prod. 3% 63,50b Dresd. B. 7% 142005 


N 
Berl. Cf. 6% 132,600 Natiouaſb. 6½%% 112,250 
do Holsgeſ. 7½% 180, 5b0 Pomm. Hyp. , 5 
Bresl. Disc.⸗ 3 „ conb. 6 5 118 10 
Bank 4d 10,0 At. Ceutr⸗ 4 
Darmſt. B. %% „ e Bod. 0¼% 10.900 
Deutſche B. 9% 170, och Reichsbaut 8/180, 0b 
Diſch. Gen. 6% 118,750 


Unter den 


Mai, + 1,08 Meter. — Netze 


BER Gold- und Papiergeld. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. } N ag: 
RR El Oſtp. Südb. / 74,100 Sdoöſt (L. 4% 45.306 n 
89,256 [eat Jelez⸗Wor. 4% Sadibahn 55 20.25b0 Wach Be £ Dukaten per St. 9,706 Engl. Bantuot. 


do. do. 5% — 

do. Slb.⸗NR.4ſ½% 80,008 Serb. Gold⸗ € 
rk. | 

750085! 3 A. B. 3½% 99,75bB Iwangorod⸗ 


(Anl. 89 3½ % 974065 Rh. u. Weſif. 
103,306 do. 250 544% 127,00b Pfandbr.5% 


W'p.P.⸗O.2½% 97,406 Renten b. 1% —.— 20.486 


Berl. Pfob.5ſ¼ 115,206 Sächſ. do. 4¼ 103,505 | Dsit.60er2.5"/ 126,905 - | Serb.Nented?/o & N 6 27 45 vs i % 2 N 
eh 77710 205 Schleſ. do 4% 102,996 | rege 333,506 do. do. u. 50% 79,8006 Cöln⸗Mind. Dombrowo / % 101,00 eig Io 977806 do. Wien 4½ 202,505 erh . 1 1 a —— a m 
(do. 4% 104506 Schl. Holſt. 4% 102,900 Rum. St.- 5% 102,256 Ung.G.⸗Rt. 4% 94,905 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ miſtd.Ritd. 4 %% 9,600 Dollars 4,1875b Ruſſiſche 9 219: 
Gude / 99,006 - SU 107 0 | DO IN 102,506 do. av. Rt. 5¼. 82,250 Henne e bench 2 00 = SE en fich Ne 0 
ur-. N. 3 ½½%½ 98,40b Bier. Anl. 4%% 107,102 Magdeburg⸗ Kurst⸗Chark. 1 
tee e Fab ee „„ Halberſ. 764 —— Ao. Oblg 4% 93,006 e 8 78 Ban- Discont. | Wertes 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 


Die blaſſen Wangen des Knaben hatten ſich 
während des Sprechens lebhaft geröthet and um 
ſeine Mundwinkel zuckte es. Es war, als ob eine 
Fülle von lange zurückgedrängter, ſchmerzlicher 
Bitterkeit nun endlich ungeſtüm und unwider⸗ 
ſtehlich nach Befreiung ringe. Betroffen und 
traurig ruhte der Blick des Anderen auf ſeinem 
erregten Geſicht. 

„Es iſt alſo nicht ſo ſehr die Rückſicht auf 
mich, welche Dir den Wunſch eingiebt, Deinen 
Lebensplan zu ändern, als Deine eigene Unzu⸗ 
friedeuheit mit unſerer gegenwärtigen Lage. Du 
ſchämſt Dich unſerer Armuth und ſehnſt Dich 
vielleicht insgeheim nach irgend welchen unerreich⸗ 
baren Dingen. Iſt es nicht ſo, Fritz?“ 

Nicht in einem Ton herben Vorwurfs, ſondern 
mild und freundlich hatte er geſprochen, und wenn 
es ſich eben noch wie eine Wallung des Trotzes 
in der Seele des Knaben geregt hatte, ſo war ſie 
jedenfalls vor der Wärme dieſer ſanften Er⸗ 
widerung raſch dahingeſchmolzen. Ungeſtüm ſprang 
er auf und eilte auf den Bruder zu, um mit 
beiden Armen ſeinen Hals zu umſchlingen. 


„Schilt mich, Nudolf, und nenne mich undank⸗ 
bar, denn Du haſt ein Recht dazu!“ rief er, 
mühſam gegen die aufſteigenden Thräuen kämpfend. 
„Aber wäre es denn beſſer geweſen, wenn ich Dir 


Stettin, den 8. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 


Meine Verordnung rom 14. März d. Is. betreffend 
das Treiben von Rindvieh, Schweinen und Schafen auf 
öffentlichen Wegen und Straßen (Amtsblatt Seite 83) 
wird mit dem heutigen Tage aufgehoben. 


Der Regierungs-Präſident. 
Vorſtehendes wird hierdurch unter Hinweis auf die 
dieſſeitige Bekanntmachung vom 18. März d. J. mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß nach 
§ 60 Nr. 1 der Straßen Polizei⸗Ordnung vom 2. Auguft 
876 und der Bekanntmachung vom 11. Oktober 1881 
das Treiben ſüämmtlichen Schlachiviehs innerhalb 
des Polizei⸗Bezirks Stettin nach wie vor verboten iſt. 

Stettin, den 15. Mai 1893, we 

Königliche Polizei Direktion. 

— — 
Stettin, den 9. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 


Behufs Vornahme der im Stadttheater nothwendigen 
Umbauten wird der Durchgang zwiſchen Landwehr⸗ 
Jenghaus und Stadttheater vom Sonnabend, den 
20. d. Mis. ab, bis auf Weiteres für den öffentlichen 
Verkel r geſperrt. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag, den 25. d. Mts., Vormittags von 
10 Uhr ab, findet in Fort Wilhelm an Ort nnd 
Stelle die öffentliche Verſteigerung 
1. des maſſiven Wagenhauſes 4; 
2. der Fachwerkskaſernen ! und III; 8 
3. . (Wärterhaus) aus Fach⸗ 
erf; 
4. des Brennmaterialien⸗Schuppens; 
5. der beiden maſſiven Latrinen; 
6. von 2096 qm Rundſteinpflaſter 
ſtatt. Die Verkaufsbedingungen können in unſerem 
Geſchäftszimmer vorher eiugeſehen werden. Behufs 
Satan — n sollen ſich 
. uftige au den im Nebengebäude oder deſſen Nä 
ſich aufhaltenden Wächter Beben, 3 
Stettin, den 15. Mai 1893. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 18. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der 
Tischlerarbeiten, 
* Schloſſerarbeiten und Trägerlieferung 
für die Anbauten am Stadttheater ſoll vergeben wer⸗ 
den und werden Unternehmer aufgefordert, ihre Ange⸗ 
bote bis Donnerſtag, den 25. Mai er., Vormittags 
10 Uhr, im Stadtbaubüreau, Zimmer 39, einzureichen. 
Die Zeichuungen, Bedingungen ꝛc. liegen daſelbſt zur 
Einſicht aus. g 5 
Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Stettin, den 16. Mai 1895. 
Bekanntmachung. 


Die. Ausführung von Abtrags⸗ Erd⸗ und Planirungs⸗ 
arbeiten in der König⸗Albertſtraße auf dem alten Mi⸗ 
litär⸗Kirchhofe ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 


bung vergeben werden. Angebote hierauf ſind bis zu 


dem auf Donnerſtag, den 25. Mai d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Bureau der 8 
im Rathhauſe, Zimmer 38, anberaumten Termine ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben ftattfindet. 

Beſondere und allgemeine Bedingungen ſind gegen 
n von 50 „ ebendaſelbſt in Empfang zu 
behmen. 5 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 

Bredow, den 16. Mai 1893. 
„Die Wählerliſten Bredow's zur Vornahme der Wahl 
eines Reichstags⸗Abgeordneten für den deutſchen Reichs⸗ 
tag liegen in der Zeit vom 18. bis einſchl. 27. Mai 
d. Irs. in meinen Geſchäftszinnner zu Bredow, Wil⸗ 
helmſtraße Nr. 79, , zur Einſicht ofien. 

Wer die Lifte, für unrichtig oder für unvollſtändig 
hält, kaun dies innerhalb der obigen Stägigen Friſt bei 
mir ſchriftlich oder zu Protokoll erklären. 

Als wahlberechtigt ſind anzuſehen: 

Jeder Deutſche, der das 25. Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt hat, hierſelbſt wohnhaft iſt, und in den 

Wählerliſten verzeichnet ſteht. 

Ausgeſchloſſen zu der Berechtigung zum Wählen ſind:! 
1. Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder 
Kuratel ſtehen; 
Per ſouen, über deren Vermögen Konkurs⸗ oder 
Fallitzuſtand gerichtlich eröffnet it. 
Perſonen, welche eine Armen⸗Unterſtützung aus 
5 Die . beziehen oder 
i ctzten der Wahl vorherge 1 N 
Segen Haben: vorhergegangenen Jahre 
'. Personen, denen in Folge rechtskräftigen Erkennt⸗ 
niſſes der Vollgenum der ſtaatsbürgerlichen 

Nechte entzogen iſt, für die Zeit der Entziehung, 

ſoſen ſie nicht in dieſe Rechte wieder ein: | 

geſetzl ſind. \ 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel, 


Zurückgekehrt. 

Dr. med. Lehmann, 
D:eileiirale Nr. 61. 
Privat: Impfung 
täglich in meinen Sprechſtunden 
TTT... ͤ Ba un RL PU 
DB, Beleingänther 
impft ron ente ab täglich in den Sprechſtunden. 
Freunde des Reiches Gottes. 

Verſammlung za 


2 


— 


geite, 
ſtegße 45. Mans, Baftsr, 


2 


luſtig machen. 


ein Geheimniß daraus gemacht und Dich Stunde 
für Stunde belogen hätte? 

Ja, ich fühle mich unglücklich und ich ſehne 
mich heraus aus dieſen engen Verhältniſſen, die 
mich bedrücken, wie wenn ich in einer Gefängniß⸗ 
zelle ſäße. Nicht unſere Armuth iſt es, deren ich 
mich ſchäme, ſondern die peinigende Nothwendig⸗ 
keit, dieſe Armuth fortwährend verbergen und be⸗ 
mänteln zu müſſen, als ob ſie ein ſtrafwürdiges 
Verbrechen wäre. Ich will nicht, daß meine 
reichen Mitſchüler mich geringſchätzig anſehen, 
und ich möchte vor ſtillem Jugrimm vergehen, 
wenn ich bemerke, wie ſie ſich hinter meinem 
Rücken über die Fadenſcheinigkeit meines Anzuges 
oder über die zwanzig Flicken auf meinen Stiefeln 


günſtig, aber es zerreißt mir das Herz, wenn ich 
ſie von tauſend ſchönen Dingen reden höre, deren 
Mehrzahl ich nicht einmal den Namen nach kenne, 
während ſie ihnen nur als ein ſelbſtverſtändlicher 
Schmuck des täglichen Lebens erſcheinen. Darum 
laß uns ein Ende machen — ich bitte Dich 
darum! Man muß einen jo edlen und ſtarken 
Charakter haben wie Du, um dies alles zu er 
tragen — ich aber, ich fühle, daß ich zu ſchwach 
dazu bin. — Gieb mich einem ehrlichen Hand⸗ 
werksmann in die Lehre, und wie ſchwer auch 
meine Arbeit, wie kümmerlich auch mein Leben bei 


Ich bin nicht neidiſch und miß⸗ 


Die Thranen rollten unaufhaltſam über feine 
Wangen, und es war gewiß nicht daran zu 
zweifeln, daß es ihm heiliger Ernſt um ſein Ver⸗ 
langen ſei. Geduldig hatte der Audere ihn bis 
zu Ende reden laſſen; nun aber erfaßte er ſeine 
beiden Hände und ſagte mit eindringlichem Ernſt: 

„Was Du da ſagſt, darf mich nicht befremden; 
denn es gab eine Zeit, in der ich ungefähr eben 
ſo dachte und fühlte als Du. Unſer Vater war 
plötzlich geſtorben, und nach einer unſäglich 
traurigen, unheimlichen Zwiſchenzeit, in welcher 


es um uns her nur erregte und verſtörte Geſichter, e wie e 
ihrem ſanſten, edlen Geſicht. { rte fi 
mich an, und fein zorniges Wort ftrafte mich für 


nur geheimnißvolles Flüſtern und verſtecktes 
Weinen gegeben, zogen wir mit der Mutter aus 
unſerer ſchönen bequem eingerichteten Wohnung 


nur wenige, und nur die unanſehulichſten Stücke 
unſeres Hausraths begleiten durften. Du warſt 


in ein kleines Hinterhaus⸗Quartier, wohin uns ö r ſo b 
auf der Seele gebrannt, da erwiderte ſie in ihrer 


damals noch zu klein, um die Bedeutung dieſes 


zuweilen ſcyon Fir den Augen halbentwickelter 
Jünglinge der Begriff des Geldes hat. Da wurde 
ich ganz ſo mißmuthig und unzufrieden, wie Du 
es heute biſt, Fritz! Wochen und Monate lang 
trug ich meinen nagenden Kummer ſtill mit mir 
herum; dann aber ſchüttete ich eines Abends mein 
ganzes, von bitterſtem Weh überſtrömendes Herz 
vor unſerer Mutter aus. Ich erinnere mich 
der Stunde noch ſo deutlich, wie wenn erſt wenige 
Tage darüber vergangen wären. Sie ſaß an ihrer 
Nähmaſchine, und in dem hellen Lampenlicht war 
etwas wie ein Schimmer von Verklärung auf 
Ruhig hörte ſie 


die kindiſche Heftigkeit meiner Klagen. Aber als 
ich Alles ausgeſprochen hatte, was mir ſo lange 


milden, zu Herzen gehenden Weiſe: 22 
„Daß Dein Vater uns in Armuth und Dürf⸗ 


Vechſels zu empfinden; ich aber zählte bereits tigkeit zurückgelaſſen hat, war nicht ſein Ver⸗ 
mehr als fünfzehn Jahre, und ich lernte bald ver- ſchulden. Schlechte, gewiſſenloſe Menſchen hatten 
ſtehen, was es mit dem verhängnißvollen Schritte ſein hochherziges Vertrauen mißbraucht und ihn 
von der Wohlhabenheit zur Armuth auf ſich habe. mit einem Schlage um ſein ganzes Beſitzthum 


Wohl brauchte ich nicht Hunger zu leiden oder in gebracht. 


Lumpen einher zu gehen; aber ich durfte nicht 
mehr mitſprechen, wenn unter meinen Kameraden 
auf dem Gymnaſium von den Aunel mlichkeiten 
des Lebens, von koſtſpieligen Vergnügungen und 


Seine Geſundheit war aber nicht ſtark 
genug, um ihn die ſchmerzliche Enttäuſchung über⸗ 
winden zu laſſen; er ſtarb im buchſtäblichſten 
Sinne des Wortes an gebrochenem Herzen. 
Sollen wir nun Denen, welche die Schuld an 


Douuerſtag, Abends 7 Uhr, im Saale Glijabetl- [Berge und Oſt⸗Dievenow 44 3,00. 


ihm ſein mag, ich werde doch alles ohne Murren 
auf mich nehmen, wenn ich nur unter meines 
Gleichen bin und mich nicht läuger eines Mangels 
zu ſchämen brauche, den ich doch nicht ſelbſt ver⸗ 


ſchuldet habe.“ 


Das Wahlbüreau 


des 


Eomite's 
zur Wiederwahl Broemels 


befindet ſich gr. Domſtraße 14/15, 
part. rechts, und iſt von Donnerſtag, 
18. Mai ab, töglih von Vormittags 
9 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet 
Dort wird jede in der Wahlangelegenheit 
gewünſchte Auskunft eriheilt. 

Das Comité. 


Schlangenbad, 


8 Kilom. v. Rhein, Station Eltville d Naſſ Bahn, 
10 Kilom. von Wiesbaden im Taunus. 

Altberühmte indifferente Therme, 27-32 C., hülf⸗ 
reich bei Nervenleiden, Neuralgie, Migraine u. Frauen⸗ 
leiden vieler Art, Altersgebrechen, Hautübeln und un⸗ 
reinem Teint. 
Luft⸗ und Terrainkurort erſten Ranges, ozonreiche 
Waldluft, meilenlange ſtaubfreie Waldwege und Allcen, 
berühmte Molkenkur, Kräuterſäfte, Kuh⸗ u. Ziegenmilch 

Täglich Concerte der Kurkapelle, Reunjous, Künſtler⸗ 
Concerte, Wald⸗ und Nachtfeſte, Lawn Tennis, fchine 
Ausflüge in den benachbarten Rheingau und die nahen 
Bäder Schwalbach, Wiesbaden, Homburg ꝛc. Logis in 
Hotels, Villen und Privathotels immer genügend vor⸗ 
handen. Verpflegung gut und zu moderirten Preiſen. 
Auskunft und Proſpecte franco und gratis durch 

Das Bürgermeiſteramt und den Kurverein. 


Schlangenbad, Nassau. 
(Station Eltville d. Nassauischen Eisenb.) 
Hotel Vietoria. 
Hötel Pariser Hof. 
Hötel Russischer Kaiser. 
(SB, Die Reihenfolge bedingt keine Rangorduung.) 


‚Hötel „Kurhaus Luisenhad“ 
Thal i. Thür. 


Wald, zwiſchen Eiſenach und Ruhla gelegen, Bahn: 
ftation Wırtha—NRuhle, Poſt, Telegraph, herrlicher, 
ruhiger Aufenthalt, höchſter Comfort, Dampfheizung, 
elektr. Beleuchtung, Bäder, Arzt, Peuſionspreis 350 % 
Zimmer von 150 an. Vor⸗ und Nachſaiſon Ermäßi⸗ 
gungen. Proſpecte durch die Direktion O. Scharr. 


Koflenfreie Stellen-Vermittelung. 


Der „Verein für Handlungs Commis von 
2858 in Hamburg“, Deichſtraße 1, empfiehlt 
den Herren Chefs ſeine gut empfohlenen 
ſtelleſuchenden Mitglieder. 
Beſetzt 1892: 4284 Stellen, 
— Mitglieder z. Zt. über 42,000. 


Stettiner Handwerker-Verein, 


Heute Abend 8½ Uhr im Vereinslokal, gr. Ritter⸗ 
ſtraße Nr. 8: © = 


General⸗Verſammlung 
und Fragekaſten⸗Eröffnung. 

1. Rechnungslegung. 2. Berichtigung der Kommiſſion 
für die Arrangements des 50. Stiftungsfeſtes. 3. Ver⸗ 
ſchiedene Mittheilungen. Der Vorſtaud. 

1 3 i iNN 
Verein chem. ®tio-Schüler. 
Am 2. Pfinaſtfeiertage: 
Ausfahrt nach Podejuch. 


Abfahrt vom Perſonenbabnhof Nachmittags 210 Uhr. 


Verſammlungsort Bahnhof Podeinch. 


Die 


Mitglieder und Gäſte mit ihren Angehörigen 
werden 


hierzu freundlichſt eingeladen. 
. Der Vorſtand. 
NB. Heute Abend alle Säuger. 


Stettin-Kopenhagen, 


Poftdampfer „Titania“. Kapitän Ziemte, 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nach. 
Bon Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

J. Kajüte A 18, 11. Kajüte % 10,50, Deck A 6 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

au Bord der „Titania“. Rundreiſe Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Anſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 

Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

IR ud. Christ. Gribel. 


ri 
am 1. Feſttage, den 21. Mai er.: 
nach Wollin —Cammiu 
Berg⸗ u. Oſt⸗Dievenow 


und zurück 
v. T. „Woelliner Greif“ und 


D. „Die Dievenow'. 

Abfahrt 5 Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Oſt⸗Dieveuow 4½ Uh 
Dievenow 4¾ Uhr, von Cammin 5 
Wollin 61/2 Uhr Nachmittag. 

Fahrpreis nach Wollin %% 2,00, nach Cam min, 


von Berg⸗ 
Uhr, von 


7 


J. F. Braeuntiieh. 


ſeinem Tode tragen, die Genugthuung gönnen, 


fröhlichen Feſten die Rede war. Spottiſche Be⸗ e 5 l 5 
auch ſein Weib und ſeine Kinder in Elend und 


merkungen, hämiſches Lächeln und mitleidige 1 ar 
Blicke lehrten mich allgemach begreifen, wie es] Verderben enden zu ſeheu? — Ich glaube Dir, 
mein Sohn, daß Du zu leiden haſt; aber ohne 


um die Kluft beſtellt jet, welche die reichen Leute] mein < daß 7 iden halt; 
von den armen ſcheidet, und welche Bedeutung Kampf und Leid iſt noch nie ein Sieg errungen 
— B ·˙ u?1ꝓʃqF: r ̃⅛rN'fᷣr 71——rTZ—:rr 


i | 2 16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambien der Stettin⸗Danziger 
Bad Polzin, Eiſeubahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Eingang 

in die fogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minera⸗ 
liſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge Trinkquellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (ẽnach Lipperts 
Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, eleltriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. Sr Kurzeit 
vom 15. Mai bis 15. September. ik Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche⸗ 
zuſtänden, Nervenkrankheſten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten, Badehäuſer Marienbad, Friedrich⸗ 
Wilhelmsbad, Johannisbad, Victorjabad, Loniſenbad. Volle Penſion incl, Wohnung von 24 bis 36 Mark 
wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. 
Deetz, Dr. Eckert, Dr, Schmidt, Dr, Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Commiſſion, z. H. des 
Bürgermeiſters von Polzin. 


Bad Schandan a. G. Elbe. 


Eisen-, Seol-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm. u. Dampfbäder. Eleetr. und pneumat. Behandlung 


RKaltwasserheilanstalt. 


Eisenquelle. Molken. Ale Mineralwasser in natürlicher Temperatur, Kefyr. — 
Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher 


Güligkeit, — Prospeete gratis durch Die städtische Badeverwaltung. 


T rwald 
Bad Driburg am Teutoburgerwalde. 
Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 

Saison vom 15, Mai bis 1, October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure- 
gehalt, Caspar H»inrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade- 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 
Kurmusik-Concerte, 

Brunnen-Versand nach allen Welttheilen, Anfragen erledigt die 

Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration, 
.. 
Curort Teplitz- Schönau 

in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und berühmto heisse, alkalisch-salinische 
Thermen (29,5—39R.). Curgehrauel ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

Curort ersten Ranges mit grossartigen Badeanstalten, Moorbäder. ; 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen @leht, Rheu- 
matismur, Lühmungen, serophulöse Anschwellunmngen und Gesehwüre, 
Neuralgien u. audere Nervenkrankheiten, beginnende Rüekenmarksleiden;: 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- und Hiehwunden, nach 
HKnochenbrüchen bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 

Prachtvolle, völlig gesehützie Lage in weitem, von den prächtigen Hochwäldern 
des Erz- und Mittelgebirges nmrahmten Thale. 55 E 


Alle Auskünfte ertheilen und Wohnumgsbesteliungen besorgen: für Teplitz 


das Bäderinspeeterat in Teplitz, für Schönau das Bürgermeisteramt inSehönau. | 


Station der — nahe 
Thüringer Bahn. FR 4 . 1 1 III E II 1 1. 530 Mieter. 


2 in Thüringer Walde, 
Klimatiſcher Kurort und Sommerfriihe. Waſſerheilanſtali, Kiefernadel⸗, künſtliche, Mineral: und hydroelectriſche 
Bäder, Elektrotherapie, ſchwediſche und deutſche Heilgymnaſtik, Maſſage, Diätet⸗ und Terrainkuren. Aerzte: 
Sanitätsrath Dr, Preiler, Direktor der Waſſerheilanſtalt, Sanitätsrath Dr. Hassenstein, Sanitäts⸗ 
rath Dr. Sorge und Dr. Miehael. Auskünfte ertheilen 


der Magiſtrat, die Badedirektion und das Badekomité. 


Dritte Freiburger 


Geld- Lotterie. 


Ziehung am 8 und 9. Juni 1893. 


3234 Gewinne — Mari 215,000 ohne Abzug zahlbar. 


Hauptgew. 50,000 Mark. 


Mit Deutschem Reichsstempel versehene Original-Loose & 3 Mark, Porto und Gewinnliste 30 Pfg., 
empfiehlt und versendet auf Wunsch aueh unter Nachnahme 


ter 


— 


f General-Debit 
Carl Heintze, „ Umerer Tinten 3. 


Der neue Jahrgang der Gartenlaube beginul im Jauuar. 


2 Erzählungen und Romane von EN 
Marie Bernhard: Buon Nitiro. 
1 Eruſt Eckſtein: Die Sklaven. 
L. Ganghofer: Die Martinsklauſe. 
W. Heimburg: Sabinens Freier. 
Stefanie Reyfer: Herr Albrecht. 
E. Werner: Freie Bahn! 
E. Wichert: Elſa. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Man abonniert auf die „Gattenlanbe“ in wochen. Nummern bel allen 
Anchandlungen und poſtämtern für 1 Mark 60 Pfennig vierteljährlich. 
Probr-Hummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


2 
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2 die Verlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig 
... 


* u ” 


habe zum Ausverkauf geſtellt. 


Wilhelm Eikan 


Große Domſtraße 6. 


Einen großen „eien Te ppiche (Sophagröße) Stück von 3,50 M. an, 
" Gardinen (creme und weiß) abgepaßt Fenſter von 2,80 M. an, 
Portiere N (Neuheiten) Chale von 2,75 M. an 


worden — und darauf, daß wir endlich ſiegen 
werden, habe ich ja all meine Hoffnungen geſetzt. 
Ich werde Dich gewiß nicht zwingen, auf dem 
Gymnaſium zu bleiben und Dich dem kränkenden 
Spott Deiner Mitſchüler auszuſetzen, wenn Du 
Dir nicht die Kraft zutrauſt, ihn länger zu er⸗ 
tragen. Aber ich verhehle Dir nicht, daß dies 
eine tieftraurige Enttäuſchung für mich bedeutet. 
Ich hätte nicht geglaubt, daß einem Jüngling zu 
ſchwer ſein würde, was eine ſchwache Frau zu 
tragen vermag. Auch ich bin der raſtloſen Arbeit 
fo wenig gewöhnt geweſen als der Demüthigungen, 
die eine arme Arbeiterin auf Schritt und Tritt 
erwarten. Doch ich habe Alles freudig anf mich 
genommen, weil ich Dir damit den Weg zu be⸗ 
reiten gedachte, der zu Tüchtigkeit, Anſehen und 
Unabhängigkeit emporführt. Ich wähnte, Du 
würdeſt mir dereinſt hundertfach all' meine Mühe 
und Sorge vergelten, oder Du würdeſt, wenn ich. 
den Tag des Sieges nicht mehr erleben ſollte, au 
Deinem ſchutzloſen Bruder handeln, wie ich an 
Dir gethan. Aber wie könnten ſolche Träume 
ſich je erfüllen, wenn Dir ſchon vor den erſten 
Hinderniſſen, die ich an Deinem Wege nicht zu 
entfernen vermag, jo gauz der Muth eutſinkt?“ 

„Muß ich Dir erſt ſagen Fritz, wie dieſe Worte 
auf mich wirkten? Ich habe nach jener Stunde 
die kleinen Leiden, die mich vorher ſaſt zur Ver⸗ 
zweiflung gebracht, kaum noch wie Nadelſtiche 
empfunden. 


(Fortſetzung folgt.) 


— a” 


Pfingst-Fahrt 


Stettin-Kopenhagen 


vermittelſt des ſchnellfahrenden elegant und comfortable 
eingerichteten A. I. Poſtdampfers „Titania _ 
Kapt. G. Ziemke 8 ö 
von Stettin Sonnabend, 20. Mai, 1 Uhr Nachmittags 
von Kopenhagen Mittwoch, 24. Maf, 3 Uhr Nachmittags. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten (für die ganze diesjährige 
Fahrzeit gültig): 1. Kajüte Mk. 27.— II. Kajüte 
Mk. 15.75, Dedplag Mk. 9.— an Bord der 
„Titania von Donnerſtag an. Rundreiſe⸗Fahr⸗ 
karten (45 Tage gültig) mit Auſchluß an den Vereins⸗ 
Rundreiſe⸗Verkehr ſind zu ermäßigten Preiſen durch 
alle Eiſenbuhn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, 
müſſen aber bei letzteren unter Angabe der gewünſchten 
Reiſe im Voraus beſtellt werden. 


2 


Fr. 


Sonderfahrten 


nach Swinemünde 


an beiden Pfingſttagen, den 21. und 22. Mat cr. 
Salon⸗Schuelldampfer = 


„Heringsdorf“. 


Abſahrt 5 Uhr Morgens, 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
5 Salon ⸗Schnelldampfer 
„Swinemünde“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreiſe I. Pl. Mark 3,00, 1, Pl. Mark 1.50. 
Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. * 


J. F. Braeunlieh. 7 


— 


rt. 


Am 1. nud 2. Feſitage (21. u. 22. Mai): 


nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per Dampfer „Der Kaiser“. 


Sonde ea 


Morgens. 


Abfahrt an jedem Tage 6 Uhr 
Abends. 


Rückfahrt „ „ 4 11 


Preis I. Plat % J, u. Plas , 1.50 
J. F. Braeunliech. 5 


Franz Christoph s 
Fußboden⸗Glanz⸗Lack 


fofort trocknend und geruchlos, 


von Jedermann leicht anwendbar. 
Allein ächt in Stettin bei 
W. Hofmeister, Moltk und 
Pölitzerſtr.⸗Ecke. 
Erich Mieter. Bteiteſtr. 65. 


Cummmi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopeldSehüssler, BerlinSW,, Anhaltstr5,A, 


Preisliste gratis und frauko, ‘ 


Aan F im Cheviot 


3 braun ob. ſchwarz 
zum Auzuge für 10 Mk. verſendet frauco gegen 
Nachn. J. RBünt gens, Tuchfabril, Eupen bei 


Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. * 

Briefmarken, ca 170 Sorten 
1208 e 
europäiſche 2,50 % bei 


60 H, — 100 verſchiedene über 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch 


Nachf., 


; Heute eulſchlief ſauft in dem Herru nach ſchwerem * 
3 Beiden unſer innigſt geliebter Sohn und Bräutigam, 


| : der Predigtamts⸗Candidat | 5 „Friedrich Wilhelm“ ; 
Oscar Lingner Preussische Lebens- u. karantie-Versicherungs-Actien-hesellschaft 


E N 
B im 28. Lebensjahre. zu Berlin. 

5 8 d C/ ˙—o—r1! eere heiten cc »..., Reichsmark 3, 000.000 

N Lingner. Reserveu am Schluss des Jahres 1892 EEE ER A 3 - 15,359,720 

Die Verlobte des Verſtorbenen Versicherungsbestand am Schluss des Jahres 1892 ...... NER = 102.670, 754 

Anna Tiegs. | Versicherte Renten . 5 55 > 106,193 

Seit Eröffnung desGeschäfts bis Ende 1892 bezahlte V :rsicherunds-Summen - 18,485,416 


Bredow⸗Berlin, 15. Mai 1893. 1. a 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag, d. 18, d. W. Die Gesellschaft schliesst Versicherungen auf das menschliche Leben in allen gewünschten 
Nachm, 4 Uhr von der Grabower Kirche aus Halt, — Formen gegen müssige Prämien ab, insbesondere : 
Versicherungen auf den Todesfall mit und ohne Gewinnantheil, 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen 8 Leibrenten- und Pensions-Versicherungen, 
Geboren: Eine Tochter: Harı H. Speck mann Alterverzorgungs- und Aussteuer -Versicherungen, 
[Greifswald]. — Herrn C. Schult Stettin. Arbeiter -Versicherungen für Kinder und Erwachsene mit wöchentlichen 
Verlobt: Frl. Klara Orbach mit Herrn Dr. med. Prämienzahlung. 
Leon Stein [Neuſtettin!]. 5 Unfall -Versicherungen mit und ohne Prämier-Rückgewähr (Einzel-, Passagier- 
Geſtorben: Fran Anna Lippert, geb. Nebe [Steitin]- 


, tin und Seereise-Versicherung). 
— Frau Hautz [Stargard]. — Herr Robert König 


reed 


1 I Prospecte und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht, auch sonstige Auskunft gern 
[Anklam]. — Frau Bertha Neuenfeld, geb. Wilke ertheilt im Direktions-Bureau der Gesellschaft zu Berlin 
Kolberg! . Mauerstrasse 6365, 
| sowie vou allen Vertretern der Gesellschaft. 
lu Stettin vom General-Agenten Paul Stostzer, Mittwochstrasse 17, 1. 


VollksMissionsfest 


Aufruf! 


Seit nunmehr elf Jahren Haben die Unterzeichneten 
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625 52 748 89 913 61 88190 (500) 249 51 530186 306 406 68 73 664 786 840 556 91 32014 
648 711 (500) 21 62 88 940 54 69 98 82024 96104 20 48 81 440 43 526 87 807 35 56 (500) 
98 227 (3000) 319 406 68 541 780 806 32 88075999 53093 141 216 80 480 86 533 63 805 34023 
204 16 67 397 441 (1500) 526 684 98 809 44 9146 208 67 81 487 991 (500) 698 710 825 983 97 
92 89101 16 316 51 441 69 585 705 834 930 55030 89 138 (300) 47 295 598 683 839 36080 

90326 441 535 91016 91 (300) 188 289 93 199 398 (300) 427 37 518 640 (500) 741 60 909 
400 13 82 528 92 638 727 62 883 32028 100 8054 59172 208 38 86 (300) 355 402 575 906 42 
221 (3000) 340 80 415 76 608 20 29 61 769 83065 77 89 58006 107 483 95 521 713 855 89135 
81 961 74 79 53081 140 45 47 57 (150000) 9652 87 243 557 49 77 645 (500) 709 979 

60297 457 77 581 (3000) 86 620 6253 305 


infolge der opferwilligen Unterſtützeng ihrer Mitbürger 
ſogenaunte Jerienkolonien eingerichtet. Es ſind ſoſche 


einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in 
friſcher, geſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahr⸗ halten. 
haften Koft bedürfen, während der Sommerferien au 

die Ste oder aufs Land geſchickt worden, um ſie vor die übrigen von 12 Uhr ab nach Bedürfniß. 
laugem Siechthunm zu bewahren. 


Die Dampfer von Stettin fahren direkt zu 


Die Erfabrung bat gelehrt, daß wir in zahlreichen 12½ Uhr aus Metzowsfelde für die Oderdörfer auf der richten Oderſeite; die andern Dampfer fahren aus 60 61 


Das Volksmiſſionsfeſt im Schrey bei Gartz a. O. wird, will's Gott, am 


Kuaben und Mädchen der Stettiner Schulen, naa Donnerſtag nach Pfingſten, den 25. Mai, Nachm. 219 Uhr 


gefeiert. Die Feſtpredigten werden von Herrn Paſtor Friedenreich u. Miſſionar Glöckner aus Süd⸗Afrika ge⸗ 22083 
Die angehenden Miſſionare aus dem Berliner Miſſioushaufe werden wieder die Poſauuen blaſen. 


Dampfer Olga fährt 12 Uhr aus Curow für die Oderdörfer 
auf der linken Oderſeite, ein anderer Damfer fährt 11½ Uhr aus Finkenwalde und 12 Uhr aus Podeſuch, 1 03 412005 187 


214 29 412 34 93 (3000) 602 61 (3000) 879 
94119 44 202 83 499 586 770 846 64 955 95021 
22 271 431 98 596 639 739 988 96012 86 276 90 
390 (300) 468 509 704 67 (1500) 850 917 73 
a 5 er 278 431 1 —.— 56 731 77 
N 004 155 384 484 95 6 £ 217 

m Schrey und zwar als erſter Prinz Wilhelm 10 Uhr, 320 82 5 er 995 Wen eee 
400250 353 371 503 21 678 301 (3000) 902 19 
265 94 345 432 576 655 707 8 
92 813 (500) 952 122006 29 106 68 221 
31 72 St 356 402 (500) 587 612 800 61 (1500) 


33 629 720 69 954 75 62008 (300) 71 193 95 
202 (3000) 61 99 (1500) 300 15 46 436 511 17 
24 34 686 98 787 800003 831 46 977 99 63055 
120 (1500) 22 273 324 39 803 60 76 941 63056 
261 545 94 617 746 812 65074 (500) 133 39 
234 347 488 93 540 54 655 704 71 98 839 68090 
141 275 330 (300) 55 584 (3000) 894 975 (500) 
62001 37 (300) 122 43 399 495 652 76 68244 
362 408 559 666 880 970 90 (500) 39002 337 
598 700 56 974 


Fällen wirlſaule und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß Schwedt 12 Uhr, aus Nipperwieſe Dampfer Anna 12 Uhr, ebenſo aus Fiddichow 12½, aus Gartz von 


auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 1 Uhr ab nach Bedürfniß. 

ihrer leibli.em Weſundhelt auch geiſtige und ſittliche Für rechtzeitige und ſehr geordnete Abfahrt 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit Um recht zahlreiche Betheiligung bittet 
unſerer Mitbürger zu thatkräftiger Hülfe iſt es ihn u 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird. 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
thätigkeitsſiun der Landbevöllerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch unent⸗ 9 
geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 9 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. 


Farben, 


Appell au die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlich⸗ 
keit blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreſche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. 
Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem f 
Jahre an die Landbevölkerung Pommerns mit der⸗ 9 
ſelben Bitte. — ! 
Judem wir noch einmal die Herren Landräthe, Guts⸗ 
beſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher erſuchen, 
ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu wollen, 
bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer Aunge⸗ L 
legerheft an den mitunterzeichneten Rektor Stela il > 


Und aue = mit beſtem gekochten Doppelſirniß angeriebene Delfarben, 
Lacke und Lackfarben, 
Firnißz, Siccativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 
Leim, Schellack ıc. 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


wird geſorgt. 


Der Feſtvorſtand. 
G. Snuherzweig. u sa 
Fr : 


Runze. 


trockene und 


| eigene Fabrikate. 


1108 14 284 317 563 905 (300) 108041 169 267 
12258 398 422 877 907 


20010 (5000) 84 129 (300) 466 (1500) 500 9 
759 93 (500) 931 24037 151 245 583 700 24 815 
928 47 72028 58 126 315 601 86 726 848 53 64 
23015 68 87 150 70 428 (300) 36 39 504 72 99 
(500) 628 53 718 28 88 24032 210 (300) 300 87 
90 528 86 690 706 37 900 62 94 25275 89 353 55 
71 83 428 90 752 805 28 964 76080 131 405 50 
67 569 83 860 22097 145 78 91 331 440 561 
660 69 726 85 812 16 78063 72 186 325 (1500) 


103048 116 65 353 (1500) 94 454 506 74 676 
97 747 85 88 902 65 14141 338 (3000) 77 434 
57 69 617 50 (1500) 52 63 838 105110 22 73 
256 68 517 25 98 755 70 984 106125 78 338 447 
(3000) 70 554 71 623 800 93 94 939 983 102007 


193016 21 38 118 290 324 41 
69 664 93 (1500) 899 910 8% 87 (3000) 
140295 330 485 884 141018 68 509 640 96 725 


61 817 50 932 62 112252. 342 54 435 94544 452 44 606 (300) 9 14 23 32 90 97 (300) 737 
123015 16 49 167 84 92 238 84 309 (300) 803 48 64 954 29167 279 327 471 (1500) 530 56 
74 423 (300) 586 619 24 44 (500) 717646 (300) 862 75 973 75 


820 96 966 (500) 114130 564 607 811 29 945 49 
52 74 96 115016 44 91 121 203 59 79 542 635 
779 856 (3000) 945 94 118406 58 99 530 726 
97 805 482060 164 88 347 99 449 86 511 58 807 
79 911 90 448010 57 (3000) 230 64 407 (1500) 
40 557 743 896 429216 587 611 62 852 57 

120078 (1500) 98 176 208 15 58 579 636 705 
10 29 912 424105 12 259 (300) 91 364 (500) 
545 (3000) 704 16 37 (500) 893 920 64 1282167 
70 92 263 81 332 35 711 847 939 (500) 53 59 
12915 23 188 210 313 55 99 927 424015 22 72 
102 211 369 452 83 93 95 680 99 964 125141 
364 513 71 78 602 26 31 97 724 934 (500) 45 
6500) 67 126018 152 55 354 481 505 687 916 
334.82 421 41 560 732 34 
519 (500) 55 63 428039 173 90 322 436 502 52 
731 (300) 928 429145 52 61 82 222 353 82 482 


89143 298 408 500 (300) 696 741 828 29 97 
960 81 8000 37 97 152 242 89 687 70 803 20 
54 910 51 82003 61 62 85 220 413 85 653 791 
83079 260 324 49 416 (3000 673 81 756 805 7 
(300) 899 84073 295 325 481 524 658 778 (500) 
872 98 991 85173 480 561 716 17 920 88035 
228 (3000) 628 758 801 (3000) 308933 (3000) 66 
82033 392 435 40 588 763 83 91 917 (3000) 72 
88138 (300) 82 374 (3000) 454 512 17 51 613 
55 823 902 27 58 (3000) 89163 573 38 623 (300) 
44 96 809 953 

90013 97 161 64 79 89 384 405 548 66 622 35 
960 94092 161 319 28 81 445 576 (300) 681 708 
32 72 835 95 92026 40 75 (300) 108 263 410 32 
547 78 652 54 747 834 913 93024 25 50 105 207 
445 48 55 71 577 737 45 48 93 9012 30 87 117 
18 40 73 74 304 59 516 98 825 918 32 49 88080 


(300) 565 70 96 618 705 98 872 916 

13028 (3000) 59 153 355 423 83 90 514 (500) 
364 96 505 633 859 278 
182009 33 150 (300) 73 308 60 401 59 (5000) 


571 626 76 (300) 701 864 
336 384 88 411 35 63 635 64 946 95 
136057 511 (300) 603 (1500) 77 711 52 61 883 
955 89 432023 122 61 229 (500) 409 (300) 91 
93 513 28 67 762 943 67 (300) 82 438671 328 
(3000) 81 443 (1500) 651 65 995 439251 335 


142085. 87 383 89 445 942 98 945 (1500) 442024 
(5000) 72 215 (500) 342 425 68 (300) 72 746 


120 218 60 342 478 504 851 144059 494 514 601 


8 in Stettin, Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. | 

K Steltin, im Mai 1893. "eg 

2 Das Komitee für Ferienkolonien und für Jens Sieentin⸗ farhen— 1 

® Er man Cini | | Firniß⸗, Lad, Siccativ- und Oelfarben-Fabrik, 33 452005 81 237 

| ; . 4 Be 3 

b Erbtcamarkball Graf von Flemming-Benz, Drogen- und Farbwaaren⸗ Handlung, 

Eimenmitgiied, Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vor , egründet 1843 

* ſttender, Geh. Kommerzienrath Schlutew, Schatz⸗ 9 - gegrunde 12 

ü meiſter, Rektor Sieln . Schriftführer. FEE r r r rr r 5 aza2ıy 58 62 

8 Geh. Sauitätstatb Dr. Brand. Kaufmann Karl 2 U > 20 0 

er .. Wil helmſtraße Elysium- Theater 535.600 49 94 867 994 433031 201 40 800 444 
3 aſtor prim. „ Ka . 5 2 : „ 92 503 14 29 62 850 998 134 8 (500) 375 
she Gomuajlat Direktor Prog br, ende, eine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ a e 14.29 62 850 998 484018 168 (500) 375 
- Regierungsrat Schreiber, Rektor Schneider, T i Eröffnung der Saiſon am 21. Mai. 135111 

k Kaufumaun Wremmelt, Sheird lien Wiemanm. | haus 4 u u vermiethen. . Eröffuungs 5 Vorſtellung 

TTV a 5 5 1 N 7 : 

R Herzliche Bitte! Wohn- nebft Schlußimmer 1031 i 

U Ein in den Vierzigern, alleinſtehender wwangeliſcer werden r der 9 ab 5 ad 2 

Kr Eleimcularlehrer, als Hauelehrer bereits erfahren, mit n u en die Fi ränlein Schnabels Verlobung. 4; an 8 

8 der Hofverwaltung und den Amtsſachen vertrant, bittet Erped. diefes Blaſtes, Kirchplatz 3, erbeten. Concert-Abonnement-Billets fü ten 5 „en 96 154 521 85 805 95 907 (500) 82 
E Oe 2 ter m Ss an die Cwebtlen £ Ziel einzelne Lene ſuchen in der Sberſtaßt eine Keine | 6 Perſonen 2 % ‚und für , ee —*7 

5 dieies Blattes, Kirchplas 8, erbeten. Vorderwohnung zum Jul, Offen ten dit 5 > A Aber 575 1 der 1 1 and für ale 51 93.831 (500) 49 (500) 51 89 931 41 142047 
b nu ne NEON Re Te 2 unter E. M. RA in der Exped. d. Bl. Kohlm. 10. Concerte der Theater⸗Kapelle ind in der Cigarren⸗ 


Nee 
. j 


ausstellun 1 5 5 — 
f für Auswanderer ste. ganz unentbehrlich. Permit erlaube mir die ergebeue Anzeige, daß ich vom 17. Mai. 970 156076 232 373 467 77 (1500) 707 81 855 
N 5 des Norduentschen 7 dei benign Fuge das von mir nen übernommene Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 81 984 239179 253 71 420 (3000) 64 780 
Lloyd, men F a Hotel unter dem Namen Nu Gp im bon 210 Mark. 138008 21 (3000) 31 54 141 67 92 211 59 426 
Ä „Bietet für Jeden, der zum ersten Male 90 573 88 676 728 61 817 70 (1500) 961 159017 | 
I nach den Vereinigten Staaten kommt, eine solche B 0 2 h k S * H ot el (Ohne Garantie.) 20 381 534 679 701 42 7 70 (500) 961 459017 
ie 5 8 nn in 80 A. Vormittags⸗Ziehung. 160089 302 442 588 604 13 81 824 52 85 87 
* tandlicher und u ersie ıtlicher vorm, wie un- 7 58 £ 4 an = 7 . 949 88 1884004 60 203 67 69 337 60 482121 33 
5 nie = each ne & „Zur Posi 8 n . — 323 470 809 7280 648 19 (500) 238 50 (1500) 
4 augenscheidtsche Verlagsbuchhdlg. 8 ne ‚100 8021 82 8 25 356 475 535 72 80 648 725 82 93 845 94 921 61 
3 e e og „ nebſt Reſtaurant unden ass 120 30 69 505 23 00 915 39 54 5100 95 a@anıL 3 219 501 008 2, 714.20 3 8497 
} Berlin SW. 46. 5 5 2 4 471 536 676 773 97 828 6063 166 366 487 908 89 168022 35 (300) 122 78 81 284 569 758 
: BEER, Garten [71572 wis sı8 21.32 77 410 579 9488078 69809 2179941704405 54 97 273 809 40 
| 8 e 076 65 809 21 79 941 77 46005 84 97 273 399 400 
1 ) 1160 2 1 TER. 133 232 300 15 459 521 42 734 942 9114 363 94 500) 578 775 83 182004 32 74 79 87 202 22 
’ unmittelbar neben meinem ſeit Jahren beſtehenden 513 (500) 648 730 50 874 912 € 5 5 73 8 0 2 9 81 20 2 
1 Hotel e öffne. Ich bitte das geehrte Publikum, mein 40098 160 89 387 440 91 568 647 82 832 916 29 345.425 576 730 62 890 6000 868011 179 
. Unternehmen git igſt zu unterſtäen und wird es mein 89 4402332 37 290 66620 52 78 (500) 80 716 265 79 324 515 696 784 855 942 69 169002 19 
Beſtreben 1 den geſchätzten Anforderungen in jeder 31 837 93 12086 524 757 82 857 (5000) 18123 Be 86 100 233 335 424 521 23 81 672 77 
r Hinſicht nachzukommen. 2 1 nor 22 g 5 3 X | 
5 b Hochack tungsvoll ne e 442 (300) 24 3054023 72,98 210 (1500) 36 68 479.08 746 sı1 
C. Boehk. 225 618 85, 729 0 86 ee 796 800 128077 (500) 250 ern 905 
E Iii 205 "561.746 64 99 825 (1500) 933 185 402 86 124038 133 49 221 57 373 491 622 84 760 
Ti alin- Theater. 51 57 52059 12448 71 80 597 615 753 935 (1500) 802 128051 59 150 227 46 353 79 456 


$£ ‚or RT ; 2 . = 58 563 6: . 
g Pflaumen mis „143,00. B. Straus, Tluſte, Galiz. t , . 827 41 438 69 72 542 DE ZU7 814 17 19 
g 7 rr if Vorſtell w| 40126 27 214 445 566 626 54 66 82 819 44048 880 20 603 15 92 804 49 52 @231 78 306 54977 904.00 168 (1500) 94 342 50 54 62 416 65 
; — röffnungs - orlie ung 68 302 7 420 39 (500) 830 42206 633 93 726 882 916 8049 115 48 241 98_ 361 65 93 (800) 723 907 77 90 98 6500) 4800 552 920 27 65 
2 ‘ * 25 e e wer or * 7 457 86 530 624 909 28 29 9054 187 358 (300) 46053 275 78 446 714 879 (300) 87 O4 
. N Sonntag, den 21. Mai 1893, 830 76 974 43226 51 301 66 424 27 514 641 721 ee 8 
Ur die Reiſe 5 Novität! f Novität! 878 44001 191 95 268 73 653 84 731 800 923 98 (3000) 445 59 69 508 66 612 848 167151 274 318 400 22 507 16.840 188003 18 
5 8 x Di F ili P 1 Bi t 45002 45 169 207 313 68 675 79 (300) 771 871| 100021 65 121 35 (300) 311 36 45 (1500) 466|71 (1500) 82 113.53 557 622 814 64699 169037 
le empfehle in größter Auswahl zu ie Famile Fon Iquet. 931 46008 19 119 32 31 201 8 32 418 87 657 920 92143090 914 36 2660 117 = 310 316 120 65 RE) 84 529 07 758 7 837 5107 
7 0 illi f S in 3 Akten von A. Biſſon. 711 (500) 78 883 950 42074 95 224 464 567 66181 402 43 619 801 900 29 42039 6 2 049 (500) 291 353 550 95 80 
4 außerordentlich billigen Preiſen F r (1500) 48071 104 60 954 257 438 76 558 618 88 779 6851 97 13126 202 73 12115 59 220 640 822 25 99 422015 23 25 
2 ı Montag: 2. Gaſtſpiel: 328 412 15 68 542 72 616 27 46 61 782 814 953 430 618 56 762 905 14178 79 237 368 95 540 35 56 156 85 49 853 123005 101 425 40 581 
* al = l Il ost Hl Novität! Nosität: 55 49012 34 170 255 (500) 303 82 544 (3000)|669 719 909 69 18031 117 209 307 474 79 555 75 34 883 194232 85 316 43 560 690 93 830 
5 1 17 D fl N S ötl 612 (500) 57 82 801 89 941 (300) 83 639 74 733 50 814 73 87 16005 55 12002 25 36 375 76 438 42 (300) 51 568 847 
4 ; | Der kleine Schwerenöther. 341778 216 380 91 41475 583 618 4 798 145 (1500) 232 57 (300) 406 80 500 (4800 07103 902 86 (5000) aa l 583 632 39 870 
3 ourierlasehe 1 Schwank in 4 Akten von Leon Gandillot. 986 31081 181 (500) 84 235 343 410 57 69 85 (500) 631 896 939 42069 154 244 343 49 5324 2020 40 100 79 230 305 583 635 743 8l6 
—— (1500) 599 627 814 72 822387 48 336 60 500148 633 40 87 849 923 1014 232 615 827 911428224 72 306 46 91 47 87 58 620 745 88 812 
2 x N Dienſtag: 3. Gaſt piel: 300) 753 76 830 75 53015 51 107 (300) 14 (300) 45079 93 (300) 112 76 87 3903 471 697/64 122074 280 353 54 764 808 60 
F Novität! Novität! (1500) 312 63 328 713 78 877 908 8 147 88] 817 45 989 180039 250 74 440 503 728 99 981 181028 
5 7 es © Im Pavillon 347 48 811 459 (500) 574 672 758 922 77 88152 20049 (500) 297 314 570 698 827 905 70179 86 240 53 (3000) 349 420 54 510 18807 
2 f g 5 * . 1272 760 848 930 36313 (1500) 528 64 71 (500) (3000) 24006 185 529 608 32 (15 000) 59 818153 87 250 308 474 581 611 4) 86 725 78 923 6 
* N a Son iu. 3 Allen von Ernſt Blum u. Naoul Toché 95-610 36 718 880 902 58 62 82333 475 93 55299 916 22002 (500) 81 193 27497 444 514 860 483 52 123 356 678 712 (1500) 33 80% 48% 
* dl TIEMEN. BEE Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. (500) 90 670 720 90 841 42 88135 54 81 492907 23071 437 47 68 74 88 672 710 2459 102 208 303 33 410 94 643 70 84 793 74 913 (300) 
2 | | Permret 1,50 Di. 1 Mang 2 WR. Loge 3 M. 300 16 43:96 601 734 os (1500) 817 edo 58018135 393 452 70 506 79 (1500) 86 605, 732 36 52163 185056 | 197 90 254 202 409.61 561 610 720 
8 5 ER Garten reſp. Saal „. 166.131 43 8 (3000) 88 89 200 92 304 51 99404828 910 22 28010 17 102 13 48 82 316.62 45192 8070 126 235 365 421 (500) 70 96 605 
= IR. «rassımnamm, täafi 4. 5 91 507 47 99 614 71 710 24 946 86 63 51425 78 (300) 807 943 869 105 11 210/39 925 53 90 482003 98 154 272 418 98 19000 
äglich Concert der Bellevnetheater⸗-Kapelle. 80072 77 334 474 78 (300) 99 553 64 (500) 28 79 (500) 580 965 951 82000 438 545 616 40720 63 66 807 31. 971 188054 40 548 325 


2. N rn 
| AMERIKA! 


Sochen erschien von Langenscheidts Notwörter- 
büchern die Abtheilung: 


Land und Leute in Amerika. | 
Zelle, neu bearbeitete Auflage. Schulden 


f 
Freis, elegant gebunden, 3 Mark. # geirieben. — Loſten 


* [2 

Z. Wohle d. Menschheit! 

Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte Fuß⸗ 

leiden, veraltete Krampfadergeſchwüre, langjährige 

Flechten, veraltete Geſchlechtskrankheiten heilt gründlich 

und ſchmerzlos unter ſchriftlicher Garantie billigſt' 
Brieflich mit demſelben Erfolge. 

Franz Jeketl; Breslau, Nendorfſtr. Z. 

u. zweifelhafte Außenſtände in Berlin 

werden durch eine bewährte Kraft bei⸗ 

entſtehen nicht. Offerten an 


* Für Besucher der Chioago-Welt- | A. Wolfsky, Berlin N. 37. Ta Wefereizen 


Heute, Donnerſtag: 
Unwiderruflich letztes Auftreten von 


Mons. Jenn Clermont 
mit feiner wunderbar dreſſirten Thiergruppe. 


Aziz Babaluk, 
der weltberühmte marokkaniſche Maler mit ſeinen pracht⸗ 
vollen 48 Quadratfuß großen Tempera- ſcemälden. 
Auftreten des geſammten aus 32 Artiſten aller⸗ 
erſten Ranges beſtehend. Specialitäten⸗Perſonals! 
Große Gratis⸗Verlooſung eines dreſſir en Schweins. 
Nach der Vorſtellung: Ektra⸗Tanz⸗Kränzchen! 
Freitag: Benefiz Peretii. 


Bücher u. Schorers Familieubl. und Zur guten Stunde 
i bill zu vert Jahrgang 1889. Gr. Wollweberſtr. 38/34, l. 


Wirthſchaftsverkauf. 


2 größere Bauer⸗Wirthſchaften, 
2 Koſſäth 1⸗Wirthſchaften, 
3 Bidirerftelien 


Bellevue-Theater. 
Sonntag, den 21. Mai, und folgende Tage: 


Enſemble⸗Gaſtſpiel 


des Geſammt⸗Perſonals des 


Berliner Reſidenz- Theaters 


find preiswerth zu verkaufen. Anzahlung gering 
Hypotheken feſt. 
Neflectanten wollen ſich melden beim 
dumermeiſter Wilhelm Rosenthal, 


9 ²˙ NM I > 
10 Pfd.⸗Colli HRanig feinſte : friſch 
fraulo Rad. Honig At 4, 75, utter Sb 7,00. 


Kohlmarkt 40. 


u. € 


i Bun „ Concertbillets werden an den 


Somit. N B 
2 ve 8 91 f Uhr. Wochentags 5 Uhr.) 
ffets wieder in Zahlung genommen 


| 8 338 . 8 — dem 40 445051 107 84 36) 438 87 549 89 699 787 
önigsthor 12, zu haben. Dort findet auch der 818 85 98 443198 404 (500 500) 51 76 
Vorverkauf der Tagesbillets für Theater ſtatt und 1 4 (500) 12 (500) 51 76 
zwar in der Zeit: Ä a 
an Wochentagen von 9—4 Uhr, 
an Sonn⸗ u. Feſtta zen v. 8—9 u. 12—2 Uhr Mittags. 
Hochachtungsvoll 


(3000) 778 898 921 442035 241 438 63 588 676 
728 448070 243 64 383 481 583 (300) St 604 
948 145154 69 72 329 468 606 747 (1500) 54 
a. 1500) 66 98 243 (500) 
£ 0139 (1500) 66 $ 5 347 83 
. Glut, 745 881 Ar, 226 (3000) 78 386 87 436 
Stadt⸗ und Elyſium⸗Theaters. i 936 132222 49 95 322 451 501 73 604 
—— — — 16 (300) 23 24 43 (1500) 742 800 89 98 4832052 
93 183 278 579 95 659 92 705 52 53 71 864 962 
13.4423 502 19 62 628 737 888 94 904 24 95 


Direktor des 


Zi ehungs-Liſte 


der 4. Klaſſe 187. Kal. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 388188 264 (1500) 448 501 60 (3000) 708 49 78 


= 
| 
| 


317 24 94 451 542 69 631 412.23 „88033 33 100 
25 389 452 639 (300) 811 90 92072 20% (3000) 
326 48 448 625 782 98017 45 64 178 201 81 34 
(300) 300 39 536 98 626 34 (1500) 57 758 760 
99 905 99061 107 62 96 259 461 548 63 78 89 
661 92 734 72 88 90 933 84 92 

100060 181 284 321 56 580 606 50 72 735 60 
88 101032 46 155 218 321 567 (1500) 262 69 
(500) 93 768 957 12054 104 224 92 320 (1500) 
445 528 30 38 65 805 98 (1500) 456 92 232 
306 717 21 82198 44029 112 215 26 309 53 
503 76 92 (300) 243 731 846 405041 101 59 89 
377 (300) 445 507 16 988 100131 64 219 54 
63000). 89 322 494 779 94 830 925 52055 122 
(300) 79 96 403 726 823 4089068 223 377 43 
523 34 82 623 79 109095 122 230 509 658 87 
815 (3000) 59 901 

1100/16 107 60 283 387 503 38 648 68 74 
11379 417 588 1412101 79 97 555 613 753 86 
976 123054 112 46 325 402 684 97 703 47 (1500 
96 818 60 244016 62 101 (500) 98 313 410 5% 
971 113153 212 55 412 45 (3000) 640 64 722 913 
116031 294 313 33 (300) 77 401 78 524 618 717 
37 72 949 112082 233 40 91 94 323 774 85 867 
(5000 448117 89 218 32 316 57496 609 42 53 
721 952 64 (500) 14080 92 148 226 32 374 567 
94 620 800 94 919 

428057 143 306 87 577 632 793 861 947 
221007 14 (300) 23 260 79 426 75 500 (15001 
715 98 917 30 60 91 422118 5587 208 75 (15003 
826 923020 96 128 55 75 (300) 233 352 471 655 
783 813 74 916 424156 (300) 385 606 800 22 
969 (1500) 425075 108 (1500) 46 68 73 207 
(5000 304 82 415 67 674 845 926 76 428107 
(3000) 458 522 60 82 640 (5000) 756 (3000) 807 
32 63 (500) 122115 311 37 489 504 80 650 59 
65 819 56 88029 (5000) 57 110 42 59 280 313 
60 428 868 429271 84 (3000) 93 309 41 441 584 
631 766 860 78 910 44 

130007 116 27 59 236 73 309 596 661 91 759 
849 979 431016 (500) 102 36 371 85 453 77 511 
59 562 734 76 81 86 939 83 91 1320411 77 124 
315 28 (300) 412 (300) 69 762 832 911 80 
2323260 90 92 300 402 74 612 62 82 769 85 885 
134123 248 54 58 313 82 77 429 56 568 67 609 
11 13 15 43 52 731 40 57 98 819 927 833101 38 
203 39 422 586 90 606 795 801 12 989 438160 
376 429 81 691 796 803 949 137051 211 65 83 
(300% 323 405 568 628 59 89 719 30 34 (1500) 
713 138036 344 532 611 720 62 858 83 952 75 


83 89 18019 37 (300) 365. 484 501 70 626 880 
920 19016 27 (500) 336 76 492 569 887 
20071 87 193 286 89 447 54 78 532 86 764 99 
965 98 24037 132 40 245 378 22119 (300) 79 
231 401 14 89 585 (500) 629 830 2230 492 647 
55 (3000) 917 64 24206 72 439 49 82 87 542 
635 810 978 23188 263 66 85 492 530 637 744 
57 (300) 853 933 56 67 26050 60 61 206 29 75 
348 98 402 92 500 56 691 881 82 968 22189 271 
321 76 471 736 92 93 941 28002 278 301 39 42 
551 55 694 (500) 751 905 7 (1500) 29125 289 
391 424 91 583 86 749 897 

30102 201 325 31 37 590 97 621 715 38 
21034 110 45 56 281 99 346 81 467 599 (3000) 
53 610 74 95 702 50 67 98 908 41 42 32015 


ne 236 44 304 35 (300) 93 519 86 829 66 75 716 85 835 44 96 99 982 


3000) 70 938 33202 7 74 310 (10000) 447 77 
95 516 657 34184 337 404 568 775 (3000) 829 
56 955 35016 47 63 111 23 266 315 426 28 750 
93 936 36181 233 380 458 68 506 635 724 (300) 
986 32026 33 63 107 55 73 241 81 560 84 721 
48 84 808 911 22 85 38019 89 151 79 (3000) 
337 86 445 537 58 639 715 24 919 85 39055 


729 935 81019 38 (1500) 67 525 648 878 97 900164 (30% 726 43 45 51 (30 000) 59 97 899 2 0652 (500) 77 


(300) 622 708 62 818 83008 35 312 91 427 35 


11 24 73 68073 (500) 102 82 99 351 468 80 550 


4105 214 388 561 (300) 663 67 826 52 62 

140010 49 (300) 141 46 (300) 217 335 445 
n 502 35 (300) 661 82 144010 478 354 891 442002 
(300) 584 633 68 (1500) 75 86 763 884 428000 212 314 513 85 817 999 44304 101 77 207 85 
68 69 83 (5000) 151 337 525 44 (500) 607 18 9 633 78 717 857 915 28 444051 152 82 09 204 
755 840 924 28 199019 32 56 75 375 476 663 73 557 814 96 (500) 927 55 71 4455067 (500) 352 
810 (1500) 925 32 128014 125 62 305 22 36 657 411 612 52 932 446009 19 75 118 73 322 564 
93 96 741 824 42 80 984 199034 77 237 C9 671 702 63 (300) 985 449123 262 75 (3000) 305 


389 869 340 534 762 991 448291 (300) 353 65 503 638 
180088 33 483 885 484009 115 236 576 790 322 58 80 810 84 952 449007 80 90 111 220 328 
810 35 51 965 482025 57 193 477 560 763 837 489 956 


2505043 99 164 210 544 626 79 704 39 892 909 
12 35 80 152092 159 241 95 440 612 51 (1500 
705 6 885 941 96 452169 (3000) 262 71 (15,00 
483 846 49 91 433 11 31 143 243 335 (1500 
97 449 561 90 (3000) 602 12 77 81 763 (3000 
85 805 93 95 454032 75 174 354 453 500 807 
255043 49 191 301 27 75 84 424 49 600 13 
15810) (300) 19 5 9 1 5 an 305 37 48 
413 566 754 846 974 39 220 347 84 435 40 

. Nachmittags⸗Ziehung. 584 (3000) 712 78 (500) 932 188076 110 (3000) 

11 150 225 459 519 20 619 77 768 849 984 297 (300% 625 42 733 54 92 93. 887 49018 
1109 278 444 506 17 294 (3000) 803 2023 202 (1500) 51 (100000) 195 503 764 800 26 930 65 
366 (1500) 419 92 98 778 856 9 3016 128 80 180117 75 79 262 303 (1500) 410 61 546 51 
91 211 (300) 44 60 352 (300) 534 616 97 844 70 846 46 1324 44 736 826 970 91 99 482 03 
(300) 177 212 17 307 639 707 72 82 91 863 950 


80 98 483073 101 216 75 83 335 67 89 449 553 
606 80 721 815 284057 153 95 286 401 525 740 
85 (500) 950 93 185306 23 449 597 641 700 29 
81 804 992 486041 (3000) 127 326 70 81 448 
54 792 872 938 1487026 69 218 63 306 53 458 
784 708 927 188124 75 (3000) 87 218 30 68 
398 422 942 43 189132 208 416 83 517 36 672 


4150 250 437 627 773 85 5015 82 145 (300) 80 


se 760 (500).995 (300) 4 
130 307 4 530 700 815 49 (300) 936 40 29089396 436 (300) 99 547 38 677 826 20 (800 
407 18 42 67 662 68 84 946 (3000 N 


en 
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